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Die Rathausgalerie beendet 
die Sommerpause und 
startet in den Herbst mit 
einer Ausstellung von 
Barbara Zorell. 

Die Künstlerin lebt in Bad 
Waldsee und hat unter 
anderem eine Ausbildung 
zur Kunsttherapeutin 
durchlaufen.  
 
Sie spürt mit farbintensiven 
Kompositionen den Spuren 
des Lebens nach. Gefühle, 
Erlebnisse, Erfahrungen, 
Altes hinter sich lassen und 
Neues wagen. Alles dieses 
spiegelt sich als inneres 
Erleben im Ausdruck ihrer 
Werke wider. 

 

 

 

 

 
   

  
  

  

 
 

 

  
  

  

 

 
 

 

 

 

Die Wirkung von Erlebtem und die Wirkung von Farben, den Ausdruck im Malgrund und die Auswahl 
der Malmittel übersetzt Frau Zorell in eine eigene Bildsprache. Das ist durchaus wörtlich gemeint: Die 
Bilder von Barbara Zorell sprechen uns an und sprechen mit uns. Seien Sie neugierig! 

 

 
   

  
  

  

 
 

 

  
  

  

 

 
 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten Rathausgalerie: 
Mo – Fr: 8:00 – 12:00 Uhr, 
Mo, Di, Do: 14:00 – 16:00 Uhr;  
Mi: 16:00 – 18:30 Uhr 

  

 
 

 

Vernissage am 22. September um 18:30 Uhr, Rathausgalerie Grünkraut 
Begrüßung:  Bürgermeister Holger Lehr 
Laudatio:  Barbara Grewe 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
   

  
  

Bärbel Zorell - Kunsttherapeutin 

„unterWEGs sein“ 
22. September 2023 bis 12. Januar 2024 
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 23.09./24.09.2023 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
telefonische Anmeldung erforderlich unter Tel.: 07 51/7 
91 25 70
Telefonische Anmeldung erforderlich!
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LESUNG MIT MUSIK 
Spätsommerliche Rhythmen, erfrischende Getränke und dazu ausgesuchte Roman-
passagen: all das bietet die „Lesung mit Musik“, die am Freitag, den 28. September, 
um 19.30 Uhr im Pfarrstadel Grünkraut dargeboten wird. Gemeinsame Veranstalter 
sind die Bücherei Grünkraut und das Kulturforum Grünkraut.
Der in Wolfenbrück lebende Autor Titus Simon wird Passagen aus seinem neuen 
Roman „Brachiale Lust am Töten rotbrauner Nacktschnecken“ vorstellen. 
Der erfolgreiche Geschäftsmann Friedel Stirner befi ndet sich in einer akuten
Lebenskrise. Daraus entwickelt sich eine Road-Story, die den Protagonisten an unge-
ahnte Abgründe heranführt. Unmerklich entgleitet ihm die Kontrolle über die Wen-
dungen seines Lebens. Unverschuldet schuldig geworden begibt er sich auf eine 
fl uchtgleiche Reise. In der Normandie trifft er auf Marie-Claire, die ihn mit Geduld 
dazu bringt, ihr seine Erlebnisse zu offenbaren. Für den Abend hat der Autor ein Pro-
gramm zusammengestellt, in dem Heiteres und Tragik ihren Platz fi nden. 
Fortgesetzt wird die erfolgreiche und beim Publikum beliebte Zusammenarbeit mit 
den „SHA Jazzmen“, deren neues Programm wie immer eine knisternde, spannen-
de Mischung bekannter und weniger bekannter Titel mit ausgeprägtem Latino-Ein-
schlag umfasst. Helmut Knupfer (Saxophon) und Thomas Wedekind (Piano) verfü-
gen über jahrzehntelange Banderfahrung und haben bereits viele Jahre in anderen 
Formationen zusammengespielt.

Eintritt 10 €
Vorverkauf ab dem 7.9.2023
Einlass 19:00 Uhr 
Beginn 20:00 Uhr
Kostenlose Parkplätze an der
nahegelegenen Festhalle.

IM PFARRSTADEL

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

TITUS SIMON
MIT SHA JAZZMEN

e.V.

DO. 28.SEPTEMBER
     19.30 UHR
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Impressum:
Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut, Telefon 0751/7602-0
Verantwortlich: 
Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der 
Institution bzw. des Vereins verantwortlich
Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0
E-Mail: info@gruenkraut.de
Vertrieb + Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim,
Telefon 07154/82 22-0
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr Jahresabo 28,86 EUR

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

  
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
25.09. 

Thermalbaden 
 

8:55 
9:00 

Parkplatz Festhalle 
Haus der Mitte 

Anmeldung erwünscht: 
Karl Kohr 
0 75 20/25 55 
Monika Tittel 
07 51/6 70 16 

Dienstag, 
26.09. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
26.09. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
27.09. Radwandern 13:30 Wertstoffhof Reinhard Marten 

07 51/65 27 31 05 

Mittwoch, 
27.09. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
29.09. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Freitag, 
29.09. Café Kunterbunt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag 
29.09. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte AG Nachhaltigkeit 

Nichts in dieser
Welt ist von Dauer.
Nicht einmal
unsere Sorgen.
 
Charles Chaplin
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Amtliche
 Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates  
am 26.09.2023 
um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut 

Tagesordnung 
1. Bürgerfragestunde 
2.  Gemeinsamer Bauhof der Gemeinden Grünkraut und  

Bodnegg 
 - Bericht und Fahrzeugbeschaffung 
3.  Breitbandausbau in der Gemeinde Grünkraut im Rahmen 

des Graue Flecken Programms 
 - Ausbaukonzeption graue Flecken  
 -  Beauftragung des Zweckverbandes Breitband zur  

Ausschreibung und Vergabe der Planungsleistungen 
4. Friedhof Grünkraut 
 - Änderung der Friedhofsatzung 
 -  Erlass einer Satzung über die Erhebung von Gebühren 

im Bestattungswesen (Bestattungsgebührenordnung) 
5.  Feststellung der Jahresrechnungen 2021 und 2022 für die 

Wasserversorgung der Gemeinde Grünkraut 
6.  Einführung von Angeboten zur Gesundheitsfürsorge und 

Mobilität für die Beschäftigten der Gemeinde Grünkraut 
7.  Protokoll der vorausgegangenen Sitzung und Bekanntgabe 

von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
8. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes 

  

 
 
 

 
 

   
 

   
 
 

 
 

 
  
  

  
 

 
  
 

 
  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 
 
 
 

 
 

 

 
Holger Lehr 
Bürgermeister

 

 

    
    
    
    

 
 

 
 

 
 

 
   

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
  
 

  
  
  

  
  
 

 
 

 
   

 
  

 
    

 
 

 
 

Einladung zur Sitzung  
der Verbandsversammlung 

Am 
Donnerstag, den 28.09.2023, findet um 18:00 Uhr im 

Dorfgemeinschaftshaus in 88285 Bodnegg 
eine öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen statt. 
Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung 
TOP 1:  12. Teiländerung FNP 2030 im Bereich der Gemeinde 

Waldburg (Wohnmobilstellplatz) 
 Erneuter Feststellungsbeschluss 
TOP 2:  13. Teiländerung FNP 2030 im Bereich der Gemeinde 

Waldburg (regenerative Energie) 
 Feststellungsbeschluss 
TOP 3:  08. Teiländerung FNP 2030 im Bereich der Gemeinde 

Schlier (Eibesch-West) 
 Feststellungsbeschluss 
TOP 4:  Anschaffung (Aufrüstung GVV-Server) / Auslagerung 

Server (Serverzentrum Abakus in Waldburg), Ange-
bote / Vergabe 

TOP 5: Bekanntgaben 
TOP 6: Sonstiges, Wünsche, Anfragen 
Nach der Öffentlichen Sitzung findet eine nicht-öffentliche 
Sitzung der Verbandsversammlung statt. 

Grünkraut-Gullen, den 21.09.2023; 
gez. Holger Lehr, Verbandsvorsitzender

 

Rathaus geschlossen  
Am Montag, 2. Oktober 2023 
bleibt das Rathaus geschlossen. 

Radwegausbau Sigmarshofen -  
Grünkraut L 335 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat uns mitgeteilt, dass 
die Vollsperrung auf der L 335 bezüglich des Radwege-
ausbaus bis voraussichtlich Anfang November bestehen 
bleibt. Dies betrifft auch die Umleitung des öffentlichen 
Nahverkehrs.  
Danke für Ihr Verständnis 
Gemeindeverwaltung Grünkraut

 

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder 
E-Mail: abo@duv-wagner.de

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 05.10.2023
Redaktionsschluss: 29.09.2023, 10:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Informationen

PENDLA-Mitfahrzentrale für Pendler 
Hiermit möchten wir Sie gerne auf die Nutzung der im Rah-
men des Projektes MobiQ eingeführten PENDLA-Mitfahr-
zentrale hinweisen. 
PENDLA ist ein kostenloser Online-Dienst. Sie melden sich 
über die Webseite ganz einfach mit Ihrem Vor- und Nach-
namen unter: 
gruenkraut.pendla.com an und finden evtl. ihren passen-
den Mitfahrer für die Fahrt zur Arbeit! 
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Blutspendetermin in Grünkraut  

Blutspende - die einfachste Art Leben zu retten 
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkrankung:  
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden benötigt. 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patient*innen benötigt: 
Zum Beispiel zur Behandlung von Krebserkrankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen. 
Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu retten. 
Worauf warten? Jeder Typ ist gefragt! Jetzt Blut spenden!  

Nächster Termin:  Montag, dem 02.10.2023 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Turn- und Festhalle, Bodnegger Straße 25 88287 GRÜNKRAUT  
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter www.blutspende.de/termine  

So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer Blutspende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen hel-
fen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen des Spen-
defragebogens, das vertrauliche Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss an die Blutspende benötigt. 

Blutgruppe erfahren, Gesundheitscheck & Snacks: Vorteile für Spender*innen 
(1)  Nach der ersten Spende wird die Blutgruppe bestimmt. Im Notfall kann diese Information auch Spender*innen das 
Leben retten.  (2)  Jede Blutspende ist zugleich ein kleiner Gesundheitscheck: Vor der Spende werden Blutdruck, Puls 
sowie der Eisen- bzw. Hämoglobin-Wert im Blut gemessen. Das gespendete Blut wird sorgfältig auf Infektionskrankheiten 
untersucht.  (3) Vor und nach der Blutspende gibt es Getränke: viel trinken ist am Tag der Blutspende wichtig. Nach der 
Blutspende gibt es einen Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stärkung und als Dankeschön für den Einsatz. (4) Und 
natürlich: Das gute, zufriedene Gefühl der guten Tat. 
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de oder unter 0800 11 949 11.
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Ferienprogramm 2023 
Schon sind sie vorbei, die langen Som-
merferien und auch die Schulkinder hat 
der Alltag eingeholt. Schön und abwechs-
lungsreich war das Ferienprogramm in 
Grünkraut wieder - alt Bewährtes und 
Neues gab es, das den Kindern als auch 
den Betreuern viel Spaß und Unterhal-

tung gebracht hat. 
Die Kinder konnten zwischen 12 abwechslungsreichen Pro-
grammpunkten wählen. Insgesamt gingen 184 Anmeldungen 
ein. Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, alle 
helfenden Hände für das ehrenamtliche Engagement und für 
die alljährlich tollen Angebote: 
• Narrenverein 
•  TSV Grünkraut, Abteilung Freizeitsport für Kinder und 

Jugendliche 
• TSV Grünkraut, Abteilung Jugendfußball 
• Landjugend 
• TSV Grünkraut, Abteilung Boule 
• Musikverein 
• Kulturforum Grünkraut 
• Gemeindeverwaltung, Frau Willburger fürs Batiken 
• Schützenverein 
• Kath. Kirchengemeinde/Minis 
• Freiwillige Feuerwehr/Jugendfeuerwehr
 

DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen

Girls-Day

Schöne T-Shirts gabs beim Batiken im Pfarrstadel.

Auch Steine konnten noch angemalt werden.

 

Aktion „Gelbes Band“ gegen  
Lebensmittelverschwendung 
Der Landkreis setzt mit der Aktion „Gelbes Band“ seit 
mehreren Jahren ein Zeichen gegen Lebensmittelver-
schwendung. 
Auch dieses Jahr ist die Aktion geplant. 
  
Worum geht es? 
Alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Obstbäumen 
und Sträuchern, die mit der Ernte nicht hinterherkommen 
oder zum Ernten selbst nicht in der Lage sind, können dies 
mit einem gelben Band am Stamm markieren. Damit wird 
zum Ausdruck gebracht, dass das Obst kostenlos und ohne 
Rücksprache geerntet werden darf. 
Gerne können Sie bei der Gemeinde „Gelbe Bänder“ abho-
len, welche vom Landkreis Ravensburg zur Verfügung 
gestellt wurden.

Geschwindigkeitskontrollen 
Das Landratsamt Ravensburg als Untere Straßenverkehrsbehörde lässt regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durchführen. 
Zuletzt wurden dabei folgende Ergebnisse ermittelt: 

Ort Messtag Uhrzeit gem.  zulässige Höchst- Überschreitungen gem. Höchst-
   Fahrzeuge geschwindigkeit  geschwindigkeit
    (km/h)   (km/h)

Liebenhofen 02.08.2023 06:50-08:30 3 30 1 (33,3 %) 41  
Staig/B32 02.08.2023 10:10-12:00 1023 70 6 (0,6 %) 86  
Atzenweiler/B32 14.08.2023 10:12-12:20 1679 70 18 (1,1 %) 105  
Ritteln 16.08.2023 07:10-09:30 230 30 14 (6,1 %) 47  
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Erschließung Gewerbegebiet Gullen VII 

Die Erschließung im Gewerbegebiet Gullen VII geht voran. Die
Gräben für die Kanalverlegung sind an der tiefsten Stelle 7 m
tief.

Friedhof 

Als letztes wurden die Pollerleuchten auf dem Friedhof instal-
liert, somit ist die Sanierung des beauftragten Bauabschnitts 
fertig gestellt.

 Abfall-Info

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin: 
26.09. und 10.10
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
(beim Anwesen Ottmar Deuringer, Liebenhofer Str. 8 
gegenüber Edeka)
Annahme jeden Samstag von 13 - 16 Uhr 

Feuerwehr

Einsatz Nr. 36 / 2023 am 
06.09.2023, B1 Ölspur 
auf B32 

Eingesetzte Fahrzeuge: Feuerwehr Grünkraut, HLF20, GWT 
Mannschaftsstärke: 12 Mann 
Am 06.09.2023 wurde die Feuerwehr Grünkraut zu einer Öls-
pur auf die B32 alarmiert. Die Ölspur wurde mittels Ölbinder 
abgestreut und dieser anschließend wieder aufgenommen. 
Während der Einsatzmaßnahmen kam es vorübergehend zu 
Verkehrsbehinderungen. Neben der Feuerwehr Grünkraut war 
die Polize mit einem Fahrzeug vor Ort.
 
Ferienbetreuung und Kinderferienprogramm 
bei der Feuerwehr 
Am Freitag, den 08.09.2023 durften wir gleich zweimal unsere 
Tore für neugierige Besucher öffnen. Bereits um 10:00 Uhr 
besuchten uns für zwei Stunden die Kinder von der Grün-
krauter Ferienbetreuung. Sie wurden von drei Kameraden der 
aktiven Abteilung begrüßt und in das Thema Feuerwehr ein-
geführt: Was sind die Aufgaben der Feuerwehr? Wie ist ein 
Feuerwehrauto aufgebaut? Was muss ich im Brandfall beach-
ten? Was macht die Feuerwehr bei einem Verkehrsunfall? und 
viele weitere spannende Themen. Sie durften aber auch selbst 
Hand anlegen und mit dem hydraulischen Spreizer hantieren 
sowie mit einem echten Feuerwehrschlauch einen angenom-
menen Brand im alten Spritzenhaus löschen.
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Nachmittags hieß es dann bei traumhaftem Spätsommerwet-
ter „Wasser marsch“ beim jährlichen Ferienprogramm der Feu-
erwehr Grünkraut. Unterstützung bei der Durchführung gab 
es hier von der Jugendfeuerwehr Grünkraut. Der Ablauf war 
auch hier wie am Vormittag. Zuerst wurde den Kindern und 
Jugendlichen die Feuerwehr Grünkraut vorgestellt, bevor sie 
sich dann im praktischen Teil an unterschiedlichen techni-
schen Gerätschaften beweisen konnten. 
Zum Schluss kam es dann wieder zu der schon traditionel-
len Wasserschlacht vor dem Feuerwehrhaus. Hier blieb wie 
immer keiner trocken. 
 

  
Es hat uns sehr großen Spaß gemacht zu sehen wie interes-
siert und aufmerksam die Kinder und Jugendlichen bei ihrem 
Besuchen bei uns waren. Wir freuen uns schon aufs nächste 
Jahr und hoffen, dass wir bei dem ein oder anderen das Inter-
esse an der Feuerwehr wecken konnten und ihn vielleicht zeit-
nah in der Jugendfeuerwehr begrüßen können.

 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

Shock your parents -  read a book! 
Love Songs In London - Neue Romantacy-Serie von 
Tonia Krüger für Teenager ab 14 Jahren.  
Band 1: All I (don´t) want for Christmas - Was, wenn aus 
Fake ernst wird? 
Ungleicher als die junge Studentin Febe mit dem Shakespe-
are-Faible und der aufstrebende Spieleentwickler Liam kann 
man kaum sein. Doch weil Febe Weihnachten sonst nur mit 
ihrem Hund feiern würde und eine Prise Bares gut gebrau-
chen kann, willigt sie in ein ungewöhnliches Vorhaben ein: Sie 
begleitet Liam als Fake-Freundin zum alljährlichen Familien-
weihnachtsfest im noblen South Kensington. Das Ziel: Liams 
Exfreundin Charlotte eifersüchtig zu machen, die inzwischen 
mit seinem Bruder verlobt ist. Der Plan scheint aufzugehen, 
denn je mehr die Funken zwischen Liam und Febe sprühen, 
desto mehr scheint es Charlotte wieder zu ihm zu ziehen. 
Doch je näher Febe Liam kennenlernt, desto weniger will sie 
ihn wieder hergeben ... 
  
Band 2: Here comes my Sun - Was, wenn echte Gefühle 
ins Spiel kommen? 
Mit dem Praktikum in London beim Magazin ›Past & Present‹   
wird ein Traum für Jamie wahr. Doch als ihr Freund sich von 
ihr trennt, steht Jamie plötzlich auf der Straße. Sie zieht in die 
WG einer Kollegin, die sich als gute Ablenkung herausstellt. 
Denn Jamie soll bei ihrem Praktikum mit dem arroganten Zyni-
ker Ryan über die größten Love Stories in der Geschichte Lon-
dons schreiben. Kann das funktionieren? Jamie ahnt bald, 
dass Ryans Art nur Fassade ist. Aber ist sie bereit, sich sei-
ner tragischen Vergangenheit und ihrer eigenen Liebesge-
schichte zu stellen? 
  
Band 3: Dancing on Sunschine - Was, wenn ein einziger 
Brief dein ganzes Leben verändert? 
Maggie schreibt Liebesbriefe, um sich ihr Studium zu finan-
zieren. Allerdings an Menschen, die sie nie gesehen hat – im 
Namen anderer. Dabei glaubt sie seit dem Desaster mit Luke 
nicht mehr an die Liebe. Doch dann taucht Jaden auf – ein 
Kommilitone, der gar nicht begeistert ist, dass seine Freun-
din ihren bewegenden »Antrag«, mit ihr zusammenzuziehen, 
nicht selbst verfasst hat. Er fühlt sich von ihr hintergangen und 
will unbedingt wissen, wer wirklich hinter dem Brief steckt. 
Maggie taucht daraufhin einfach unter. Aber Jaden lässt sich 
nicht so leicht abschütteln und ringt ihr ein Treffen ab. Wäh-
rend sie gemeinsam durch das sommerliche London streifen, 
knistert es gewaltig zwischen den beiden. Da taucht plötzlich 
Luke wieder auf ... 
  
Band 4: It´s raining Love - Was, wenn dich die Liebe völ-
lig unvorbereitet trifft? 
Als Tänzerin hat Corie es geschafft. Die Branche ist jedoch 
hart. Und seit einer Situation, in der ihr Tanzpartner Landon 
sie körperlich bedrängt hat, fühlt sie sich auf der Bühne nicht 
mehr wohl und versucht, jede Art der Berührung zu vermei-
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den. Als sie eines Tages dem Musiker und YouTube-Star Matt 
begegnet, scheint er ihr die perfekte Gelegenheit zu bieten, 
eine Pause von ihrem Job einzulegen. Denn er hat einen Plat-
tenvertrag unterschrieben und sucht jemanden, der ihn bei der 
Choreografie für ein Musikvideo unterstützt. Corie willigt ein. 
Und mit jedem Treffen, mit jeder Probe fühlen die beiden sich 
stärker zueinander hingezogen. Dennoch weicht Corie immer 
wieder vor körperlicher Nähe zurück. Und Matt muss sich jetzt 
eigentlich ganz auf seine Karriere konzentrieren. Das machen 
ihm auch sein Vater und sein Manager klar ...
 

             

 

 

 

 

 

 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Einschulung am 15. September 2023 
Endlich war es soweit: Am Freitag, 15.9. war der langersehnte 
Tag für unsere neuen Erstklässler da. Den Auftakt machten 
Pfarrer Bürkle und Pfarrer Störzer mit einem farbenfrohen 
Gottesdienst. Mit einem wunderschön gestalteten Regenbo-
gen und einem sehr persönlichen und berührenden Seegen, 
der die Eltern aktiv mit einbezog, wünschten sie den Kindern 
viel Mut und Freude für den neuen Lebensabschnitt. Bepackt 
mit Schulranzen und wunderschönen Schultüten fanden sich 
danach alle Kinder mit ihren Familien in der Festhalle ein. Dort 
wurden sie schon sehnsüchtig erwartet. Herr Kordes begrüßte 
die neuen Schulkinder, unsere Geigenkinder (unter der Lei-
tung von Herr Zirbs) sorgten musikalisch für einen festlichen 
Rahmen. Der Schulchor mit Yvonne Rauch und das lustige 
Theaterstück der Klasse Ü3 begeisterten Groß und Klein im 
Publikum. Nachdem alle Kinder der Grundschule mit dem 
Schullied die Erstklässler willkommen geheißen hatten, durf-
ten diese endlich gemeinsam mit ihren Zweitklasspaten in ihre 
erste Unterrichtsstunde. Auf dem Weg zum Schulhaus standen 
die Dritt- und Viertklässler Spalier und bejubelten die Schul-
anfänger auf ihrem Weg ins Klassenzimmer. Während die Kin-
der begeistert die Schulbank drückten, wurden die Eltern in 
der Festhalle vom Elternbeirat bewirtet. 
Alle Kinder, Lehrer und Mitarbeiter der Schule heißen dieses 
Schuljahr 30 neue Schulkinder willkommen! Wir wünschen 
euch eine erfolgreiche Schulzeit an der Grundschule Grün-
kraut, an die ihr euch hoffentlich gerne erinnern werdet!
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Gästeamt

Räuberbahn 
Spätsommer-Endspurt im Räuberland... 
• Historische Stadtführung in Pfullendorf 
•  Eintrittstickets für Ravensburger Spieleland und 

Museum Ravensburger zu gewinnen 
  
Am Sonntag, 24. September 2023 erzählt Schankmagd 
Josepha Von Bürgern, Bier und alten Zeiten 
„Grüß Gott! Kennt ihr mi? I bin d´Josepha, und hier beim Kron-
awirt .. it bloß Schankmagd! Ohne mi dät´s Wirtshaus nie it 
laufa! Und weil em Kronawirt sei Weib allweil im Kindsbett 
liegt, schickt ma halt mi durchs Städtle. Aber i woiss, wie i 
Zeit abzwacka ka für mi! Und i kenn mit halt au aus in Pful-
lendorf, weil en Wunderfitz bin i scho. Und wenn ihr Zeit und 
Luscht hond, dann kommet halt mit. I sott eh no hinta num 
durchs Städtle – dann verzell i euch was hier so los isch anno 
1774. Auf goht’s.“ 
Wer einen Blick hinter die Kulissen der „guten alten Zeit“ wer-
fen will, sollte Josepha, der Schankmagd, folgen. Im Kostüm 
führt sie in die glorreiche Zeit um 1774, als Pfullendorf noch 
Reichsstadt war. Sie schwätzt wie ihr der Schnabel gewach-
sen ist und verrät dabei das ein oder andere Geheimnis. So 
weiß sie, warum es schon wieder ein lediges Kind gibt oder 
wie es um die Einnahmequellen der Stadt steht. Ungeniert 
plaudert sie über die Eigenheit der Bewohner und die politi-
sche Macht der Männer. Ein Stadtrundgang mit Josepha zeigt 
eben, wie es wirklich war. 
Treffpunkt: Marktplatz Pfullendorf 
Dauer:  75 min 
Kosten:  Erwachsene 5,- €, Kinder unter 12 Jahren kostenfrei 
Es gilt der Sonn- und Feiertagsfahrplan! 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  
 

 
   

 
 
 

  
 

 
 

   
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  
 

 
   

 
 
 

  
 

 
 

   
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
  
 

 
 

 
 

 

   

 
   

  
   

  
 

 
 

  
 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

  
  
 

 
 

 
 

 

   

 
   

  
   

  
 

 
 

  
 

  
 

In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau 
– Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ 
in Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg – Friedrichs-
hafen... Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten 
vom ZOB zum Räuberbahnhaltepunkt Pfullendorf- 
Stadtgarten. Am ZOB Pfullendorf halten die regionalen Bus-
linien und die Regiobuslinie 500 Sigmaringen – Überlingen. 
  
Übrigens: Sonntags gibt es auf der Räuberbahn in den ers-
ten beiden Zügen je Richtung einen leckeren Imbiss an 
Bord, immer im in Fahrtrichtung ersten Zugteil. 
  
Mit der Räuberbahn und Bahn & Bus schonen Sie nicht nur 
Ihren Geldbeutel, sondern auch Nerven und Umwelt. Wir brin-
gen Sie nach Ravensburg, zum Ravensburger Spieleland und 
in das Museum Ravensburger. 
  
Eintrittstickets zu gewinnen! 
Für das Museum Ravensburger verlosen wir 5 Freikarten (gül-
tig bis 31.12.23) und für das Ravensburger Spieleland 2 Ein-
trittskarten (gültig bis Saisonende am 5.11.23).  
Was Sie dazu machen müssen? 
1.  Lesen unsere Ausflugstipps unter www.raeuberbahn.de/

ausflugstipps-ab-pfullendorf-ostrach- hosskirch genau 
nach. 

2.  Beantworten folgende Frage: Welche der folgenden 
Städte kann man mit dem Bodo-Tagesticket 

 NICHT erreichen? 
 a) Kißlegg im Allgäu 
 b) Überlingen am westlichen Bodensee 
 c) Friedrichshafen oder 
 d) Ulm 
3.  Schicken Sie uns die Antwort und Ihre Kontaktdaten per 

Mail an raeuberbahn-gewinnspiel@besser- bahn.de 
Teilnahmeschluss: 24. September 2023! 
Also dann: Mitspielen, gewinnen, einsteigen, abfahren und 
entspannen! Viel Glück und viel Spaß!! Und...: Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 
  
Die Räuberbahn (Aulendorf) - Altshausen - Pfullendorf ermög-
licht tolle Familien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und 
Abwechslung im schönen Oberschwaben. Mit den günstigen 
Tickets schonen Sie auch den Geldbeutel. 
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten und in der DB- 
Navigator-App... 
  
Weitere Informationen,  

 
 

 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

  
  

 
 

 
 

 
 

  
  

  

 
 
    

 
 

 

  
 
 
 

detaillierte Freizeit-Tipps mit 30 unter-
schiedlichsten Vorschlägen und Fahrpläne 
 gibt es auf der Webseite
 www.raeuberbahn.de/freeizeit-tipps/ 
 

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab  
12.00 Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu 
Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 
Am Montag, 25.09.2023, gibt es Kürbiscremesuppe g,i, 
Krautspätzle c,w mit Blattsalat und Schokoladenpudding 
c,f,g,h,m,w,r 
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Am Mittwoch, 27.09.2023, gibt es Brokkolicremesuppe g,i,w, 
Hackbraten c,w mit Kartoffelpüree g, Karottengemüse und 
Joghurtspeise g 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen
 

Informationen 
 zu den Wahlen

Wählen und gewählt werden ab 16 Jahren 
Das Bündnis „Junge Kommunalwahl ‘24“ will 
junge Wählerinnen und Wähler mit vielfältigen 
Angeboten und Aktivitäten mobilisieren 
Junge Wählerinnen und Wähler für ihr demokratisches Recht 
auf Teilhabe zu gewinnen – mit diesem gemeinsamen Ziel 
haben sich 14 Organisationen in Baden-Württemberg zum 
Bündnis „Junge Kommunalwahl ‘24“ zusammengeschlossen. 
  
Das Netzwerk möchte dazu beitragen, dass sich möglichst 
viele junge Wählerinnen und Wähler ab 16 Jahren an den Kom-
munalwahlen am 9. Juni 2024 beteiligen. Mit gezielten Ange-
boten und Aktivitäten wollen die Mitglieder, die dem Bündnis 
bisher beigetreten sind, die Zeit bis zum Wahltermin nutzen, 
um junge Menschen über Möglichkeiten der Mitgestaltung 
im unmittelbaren Umfeld sowie über ihr aktives und passives 
Wahlrecht bei den Kommunalwahlen zu informieren. 
  
Erstmals können im Juni 2024 auch Minderjährige ab 16 Jah-
ren als Kandidatinnen und Kandidaten für Gemeinderäte, Ort-
schaftsräte und Kreistage sowie für die Verbandsversammlung 
der Region Stuttgart antreten. Stimmberechtigt sind junge 
Menschen, die ihr 16. Lebensjahr vollendet haben, bei Kom-
munalwahlen im Land bereits seit 2014. 
  
„Noch nie gab es so viele Möglichkeiten für junge Menschen, 
sich zu beteiligen und vor Ort politisch etwas zu bewegen. 
Das Bündnis will ihnen helfen, sie zu nutzen“, so Sibylle 
Thelen, Direktorin der Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg. 
  
„Wir möchten möglichst alle wahlberechtigten jungen Men-
schen dafür begeistern, ihr Wahlrecht wahrzunehmen und so 
ihre Kommune und ihren Lebensraum aktiv mit zu gestalten“, 
ergänzt Karoline Gollmer von der Servicestelle Kinder- und 
Jugendbeteiligung Baden-Württemberg. 
  
Entscheidungen auf kommunaler Ebene haben unmittelbare 
Auswirkungen auf den Alltag der Menschen vor Ort: in der 
Gemeinde, der Stadt oder im Landkreis. Für junge Menschen 
sind das vor allem Entscheidungen, die die Freizeitgestal-
tung betreffen: Wie sehen Treffpunkte im öffentlichen Raum 
aus? Wie gut sind Einrichtungen der Jugendarbeit, Jugend-
sozialarbeit, der Jugendverbände und weitere Angebote für 
junge Menschen vor Ort ausgestattet? Umso wichtiger also, 
dass auch junge Stimmberechtigte im Juni 2024 ihr Wahl-
recht nutzen. 
  
Für junge Menschen haben die Bündnismitglieder im ganzen 
Land unterschiedliche Angebote rund um die Kommunalwah-
len entwickelt. Dazu gehören: 

1.  Aktionstage und Workshops in außerschulischen Settings, 
bei denen junge Menschen unkompliziert die Grundlagen 
von Kommunalpolitik und die Instrumente der Kommunal-

wahlen kennenlernen, plant die Servicestelle Kinder- und 
Jugendbeteiligung. Außerdem ist ein enger Austausch mit 
Gemeinden vorgesehen, die auf Kandidatinnen- und Kan-
didaten-Suche sind. Mehr Infos finden sich in Kürze unter 
www.kinder-jugendbeteiligung- bw.de. 

  
2.  Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Würt-

temberg bietet kostenlose Aktionstage, Planspiele, 
Begegnungsformate sowie Workshops zum 1 x 1 der 
Kommunalwahlen an. Die Angebote der LpB-Außenstel-
len in den vier Regierungsbezirken richten sich insbeson-
dere an Schulen: www.lpb-bw.de/politische-tage. Auf 
der Homepage informiert die LpB umfassend über die 
Kommunalwahlen und über Angebote zum Thema: www. 
kommunalwahl-bw.de. 

  
3.  Workshops für Erstwählerinnen und Erstwähler für die kom-

menden Kommunalwahlen bietet das Gemeindenetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement an. Neben diesen Ange-
boten sind unter www.erste-wahl-bw.de auch Formate für 
Erwachsene zu finden. 

Informationen zu den Angeboten finden sich in Kürze auch 
auf der Homepage des Bündnisses: 
https://jungekommunalwahl24.de. 
  
Die Kommunalwahlen in Baden-Württemberg 
am 9. Juni 2024 
Gewählt werden: 

• Gemeinderäte in 1.101 Städten und Gemeinden, 
•  Ortschaftsräte in 410 Gemeinden mit Ortschaftsverfassung 

sowie 
• Kreistage in 35 Landkreisen; 
•  in der Region Stuttgart zudem die Regionalversammlung 

des Verbandes Region Stuttgart. 
  
Das Kommunalwahlrecht ermöglicht eine gezielte, listenunab-
hängige Auswahl von Personen und gewährt damit einen weit-
reichenden Einfluss auf die Zusammensetzung des Gremiums. 
  
Mit der Änderung des Kommunalwahlrechts, die der 
baden-württembergische Landtag am 29. März 2023 beschlos-
sen hat, wurde nicht nur das passive Wahlalter für Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte von 18 auf 16 Jahre, sondern 
auch das Mindestalter für die Wählbarkeit als Bürgermeisterin 
oder Bürgermeister von 25 auf 18 Jahre abgesenkt. 
  
Über das Bündnis 
Das Bündnis „Junge Kommunalwahl ’24“ ist eine Initiative der 
Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württem-
berg und der Landeszentrale für politische Bildung Baden- 
Württemberg (LpB). Es hat sich am 19. Juli 2023 konstituiert. 
  
Die Bündnispartner 
Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten Baden-Württem-
berg (AGJF) 
Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (Institut 
für Angewandte Sozialwissenschaften) 
Gemeindetag Baden-Württemberg Internationales Forum Burg 
Liebenzell Jugendstiftung Baden-Württemberg 
Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit (LAG JSA) 
Landesjugendring (LJR) 
Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (LKJ) Landeszen-
trale für politische Bildung Baden-Württemberg (LpB) Land-
kreistag Baden-Württemberg 
Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg Pro-
jektfachstelle Inklusion in der Kinder- und Jugendarbeit 
Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württem-
berg Städtetag Baden-Württemberg 
(Stand: 12. September 2023) 
Das Bündnis wird unterstützt von der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend, dem Dachverband der Jugendgemein-
deräte, der Landesarbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit/
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Streetwork, der Landesarbeitsgemeinschaft Offene Jugend-
bildung (LAGO) und dem Netzwerk Schulsozialarbeit. 

Wenn Ihre Organisation dem Bündnis beitreten möchte, 
wenden Sie sich bitte an Karoline Gollmer (E-Mail: gollmer@ 
kinder-jugendbeteiligung-bw.de). 

Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://jungekommunalwahl24.de. 
  
Kontakt 
Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württem-
berg Karoline Gollmer 
Siemensstraße 11, 70469 Stuttgart 
Tel. 0711 16447-42 
gollmer@kinder-jugendbeteiligung-bw.de 
https://kinder-jugendbeteiligung-bw.de 

Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
(LpB) 
Prof. Dr. Michael Wehner 
Abteilungsleiter „Regionale Arbeit“ 
Leiter der Außenstelle 
Freiburg Bertoldstr. 55, 79098 Freiburg 
Tel. 0761/20773-0 
michael.wehner@lpb.bwl.de 
www.lpb-bw.de | www.lpb-freiburg.de
 

Landwirtschaft

SVLFG weist auf Präventionskurse  
für Seniorinnen und Senioren hin 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) als Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) bezuschusst Präventionskurse der Zentralen Prüf-
stelle Prävention (ZPP). Die ZPP bietet Kurse für verschie-
dene Altersgruppen an, insbesondere auch für Seniorinnen 
und Senioren. Darauf weist die SVLFG anlässlich des Tags 
der älteren Menschen am 1. Oktober hin.  
Kurse, die von der ZPP zertifiziert wurden, bezuschusst die 
LKK in Höhe von mindestens 80 Prozent der Kosten. Die 
Datenbank der ZPP hält unter anderem Präventionskurse für 
ältere Menschen und deren Bedürfnisse bereit. Alle Kurse, die 
darin geführt werden, sind qualitätsgeprüft und werden von 
qualifizierten Fachleuten geleitet. Gefördert werden maximal 
zwei Kurse pro Kalenderjahr. Es werden Kurse im Bereich 
Bewegung, Ernährung, Stressreduktion und Sucht angeboten. 
Mehr Informationen hierzu bietet die SVLFG auf ihrer Internet-
seite www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden. 
Am Tag der älteren Menschen sollen die Leistungen von Seni-
orinnen und Senioren gewürdigt werden. Es sollen die Belange 
der älteren Menschen in den Vordergrund gerückt und auf ihre 
Situation in der Gesellschaft aufmerksam gemacht werden. 
 SVLFG
 

Bürgergemeinschaft e.V.
Kreativwerkstatt im Haus der Mitte 
 „Strickaffair“- Nadeln mit allem was zu verstricken, zu 
verhäkeln, zu verknoten etc. ist. 
Unser erster Projektvorschlag ist ein „Seelenwärmer oder 
ein Sommerschultertuch“.  
Willkommen sind alle von 0 -100 Jahren, die eine Begeiste-
rung für Kreatives Werken haben. 

Jede/r kann an seinem eigenen Projekt arbeiten, sie/er 
bekommt fachliche Anleitung und wichtige Tipps von Frau 
Rosi Hansler. Anfänger - noch ohne konkrete Vorstellungen - 
sind ebenfalls willkommen. 
Wir treffen uns immer am Mittwoch ab 14.30 Uhr im Haus 
der Mitte. Gemeinsam macht es einfach mehr Freude. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, kommen Sie einfach vorbei. 
Es grüßt Sie 
Sabine Jehle, Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V. 
Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte
 

 

Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 
 

Die TelefonSeelsorge - Hilfe bei Depressionen -  
Damit das Leben weitergeht - Warum es gut 
ist sich über die TelefonSeelsorge und das 
Thema Depression zu informieren.
Jeder kennt Tage, an denen wir uns niedergeschlagen 
fühlen. Neben persönlichen Enttäuschungen, Ärger am 
Arbeitsplatz oder Streit in der Familie kann auch einfach 
schlechtes Wetter auf die Stimmung schlagen. 
Manche Menschen fühlen sich dann „deprimiert“. Solche 
Phasen gehören zum Leben dazu und in der Regel gehen 
sie auch ganz von selbst wieder weg. 
Wenn die gedrückte Stimmung jedoch zum Dauerzustand 
wird und den Alltag beeinträchtigt, kann es aber auch eine 
Depression sein. 
Letztere ist eine Erkrankung, die das Denken, Fühlen und 
Handeln beeinflusst. Freudlosigkeit, Interessenlosigkeit, 
Hoffnungslosigkeit und Rückzug können sich u.a. zeigen. 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeiten geben, sich fach-
lich über die Erkrankung Depression zu informieren und 

zwar am Donnerstag, 5.10.2023 um 18.00 Uhr
im Haus der Mitte. 

Die Referentin ist Frau Dr. Gabriela Piber, Dr. phil. Mag.
Theol., Psychotherapeutin, Supervisorin, Coaching und 
Lehrtherapeutin. Sie ist Leiterin der Telefonseelsorge und 
bringt einen großen Erfahrungsschatz im Umgang mit 
Betroffenen mit. 
Es ist wichtig, solche Veränderungen bei nahen Angehö-
rigen zu erkennen, denn häufig können sich diese selbst 
keine Hilfe holen, sie sind auf unser Erkennen und unsere 
Unterstützung angewiesen. 
Wir freuen uns auf ihr Interesse. 
Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V. 
Sabine Jehle 
Senioren und Ehrenamtsbeauftragte

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. 
Staunen. 
Dienstags von 9.30 - 11 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 

Handy: 0160/4 453878, E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
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„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
  
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Reparaturwerkstatt  
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2 
- REPARIEREN statt WEGWERFEN - 

Freitag, 29.09.2023 
14.00 bis 17.00 Uhr 

Angenommen werden Reparaturarbeiten in der Zeit von 
14.00 bis 15.45 Uhr: 
• Kleinere Näharbeiten (z. B. Hose kürzen usw.) 
• Fahrräder (keine Pedelecs) 
  Bitte um Voranmeldung bei Peter Kaltenmark unter 

015128951346 
•  Elektrokleingeräte (Reparatur mit anschließender 

VDE-Prüfung) 
• Holzmöbel  (z. B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
•  Was sonst noch kaputt ist ... 
Abholung der Reparaturarbeiten in der Zeit von  
16.15 bis 17 Uhr. 
Nicht angenommen und repariert werden Gerätschaften, 
bei denen eine Händlergarantie vorliegt. 

Über Ihren Besuch freuen wir uns. 
In der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr hat  

das Café Kunterbunt geöffnet. 
 

Café Kunterbunt 
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Freitag, 29.09.2023
14.00 bis 17.00 Uhr 

Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und
Begegungsmöglichkeit für Alle. 

Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.
Für Kinder gibt es eine Spielecke! 

Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis 
Ravensburg und dem Landesprogramm.

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferenton Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de

Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de
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Miniplan 
Dienstag, 26.09.2023
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Theo, Emma H.

Samstag, 30.09.2023 - Erntedank 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Anna M., Ronja, Amelie, Emma A., Johannes, 

Marc

 
Eine Hand voll Sternenstaub  
Der „etwas andere Lesekreis“ 
bei der Katholischen Erwach-
senbildung Kreis Ravensburg 
e. V. setzt am 25. September 

seine monatlichen Treffen, jeweils von 19.00 bis 21.15 Uhr fort. 
Zurzeit lesen die Kursteilnehmer das Buch „Eine Hand voll 
Sternenstaub“ von Lorenz Marti und tauschen sich nach der 
Gesprächsform des „Dialog“, der auf den Philosophen Mar-
tin Buber zurückgeht, aus. Anschließend wird im Laufe des 
Semesters wird aus den Vorschlägen der Gruppe ein neues 
Buch ausgewählt. 
Ein Einstieg in den bestehenden Lese- und Dialogkreis ist 
möglich, eine Anmeldung erforderlich. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 2,50 € pro Treffen. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den sich auf der Webseite www.keb-rv.de . 

Prävention von sexuellem Missbrauch 
Schulung nach dem Bischöflichen Gesetz // Format A2 
Am 28.09.2023 von 18 bis 21Uhr schult Verena Vey im Rahmen 
der Vorgaben nach dem Bischöflichen Gesetz zur Prävention 
von sexuellem Missbrauch im Format A2 Pfarramtssekretärin-
nen, Jugendleiter, Mesner, Kirchenpfleger, Einsatzleiter in der 
Nachbarschaftshilfe und Ehrenamtliche, die intensiven Kon-
takt zu Schutzbefohlenen haben. Die Veranstaltung findet in 
der Allmandstraße 10 in Ravensburg statt. Eine Anmeldung 
ist bei der Katholischen Erwachsenenbildung Kreis Ravens-
burg über www.keb-rv.de erforderlich.  
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Schutz brauchen, 
stärken und Opfern sexueller Übergriffe Hilfestellung bieten: 
Das sind die Inhalte der Fortbildung A2 für haupt- und ehren-
amtlich Tätige in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 
Der dreistündige Workshop auf Grundlage des „Bischöflichen 
Gesetzes über Fortbildungen zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch“ richtet sich an die oben genannten Personen-
gruppen. Angesprochen sind alle, die bei ihrer Arbeit ein 
besonderes Vertrauens- und Abhängigkeitsverhältnis ent-
wickeln. 
Der Workshop beantwortet wichtige Fragen für den 
Arbeitsalltag: Wie erkenne ich sexuellen Missbrauch? Wo gibt 
es Hilfe? Was bedeutet Prävention? Ergänzt wird die Veran-
staltung mit Informationen zum geltenden Strafrecht. 
Diese Veranstaltung richtet sich an ehren- und hauptamtli-
che der Zielgruppe im Dekanat Allgäu-Oberschwaben. Sie 
ist kostenfrei. 
Veranstalter sind das Dekanat Allgäu-Oberschwaben und 
Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. 
 

 

 
  

 
 

 

 
  

 

 

Mütter beten 
3. Oktober 2023 – Mütter beten für ihre Familie 
Am ersten Dienstag im Monat – dem 3.10. von 
9.30 Uhr bis 10.30 Uhr – bietet die Schön-
stattbewegung Frauen und Mütter im Schön-
statt-Zentrum Aulendorf wieder „Mütter beten 

für ihre Familie“ an, um Glaube und Leben zu teilen. Gemein-
sam den „Kontakt nach oben“ herstellen und sich gegensei-
tig stärken ist wichtiges Anliegen der Veranstaltung. 

Treffpunkt : Schönstatt-Kapellchen; 
Kontakt: Hildegard-Reck-Zuchotzki, 07371/961048 
  
Tag der Frau 
Mein Lebenshaus – Schätze entdecken, Chancen ergreifen 
Der Tag der Frau im Schönstatt-Zentrum Aulendorf ist ein 
Angebot für Frauen jeden Alters, ihrem typischen Charisma 
als Frau nachzuspüren und sich inspirieren zu lassen, wo und 
wie sich damit in ihrem Umfeld einbringen können. Am 6. und 
7. Oktober referiert Sr. Caja Bernhard, Vallendar-Schönstatt, 
Referentin in der Schönstatt-Frauenbewegung, zum Thema: 
„Mein Lebenshaus – Schätze entdecken, Chancen ergrei-
fen“. Es geht im Vortrag und in den eigenen Lebensraum als 
Adruck unserer individuellen Persönlichkeit und ihrem Entfal-
tungspotenzial. 
Das inhaltliche Angebot ist an beiden Tagen gleich, der zeit-
liche Rahmen unterscheidet sich: Freitag 6.10. von 16:30 bis 
ca. 20:30 mit Abendsnack, Samstag 7.10. von 13:30 bis ca. 
17:30 mit Kaffee-Mahlzeit 
Kosten: Teilnahmebeitrag 13 € / Abendsnack Freitag: 3,50 € 
/ Kaffee+Kuchen Samstag: 7 € 
Anmelde-Adresse und Info: Agnes Forderer, Fon: 07527/4400, 
WhatsApp 0176 8060 1395, Mail: tdf.aulendorf@schoenstatt.de 
Wichtiger Hinweis: Bei Anmeldung bis zum 2. Oktober wer-
den 3 € Ermäßigung auf die Teilnahmegebühr gewährt. 

Segnungsgottesdienst 
  
Eine niederschmetternde Diagnose, die Ehe zerbricht, der 
Partner stirbt, Sorgen um ein Kind, Depression, Haltlosig-
keit, Zukunftsängste... 
Vielfältig sind unsere Nöte und Sorgen. 
Gott ist da. Er wirkt - auch heute noch! Im Segen liegt 
Kraft. Im Segen liegt Hoffnung. 
In unserer Seelsorgeeinheit findet für Sie ein Segnungs-
gottesdienst statt. Herzlich sind Sie am Donnerstag, 
den 28. September um 19 Uhr in die Pfarrkirche nach 
Unterankenreute eingeladen. Dieser Lobpreisabend steht 
in besonderer Weise unter dem Thema des Segens und 
wird von unserem Lobpreisteam musikalisch mitgestaltet. 
  

 Quelle: AdobeStock...Bild_Segen 

Im Anschluss an den Lobpreis besteht die Möglichkeit, 
den Einzelsegen durch Herrn Pfarrer Florian Störzer 
zu empfangen. 
Gerne dürfen sie ihr persönliches Anliegen in Worte 
fassen. Herzliche Einladung hierzu!

 
 

   
 

 
  

 

   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

   
 

Paul Sägmüller zu Gast 
beim Feierabendkreis 

Paul Sägmüller, wortgewaltiger 
oberschwäbischer Erzähler und 
leidenschaftlicher Geschichten-
sammler aus Bergatreute (laut 
ihm „dem schönsten Ort in Ober-
schwaben“ – „außer Grünkraut“ 
entgegneten gleich die Gäste), 
war letzte Woche zu Gast beim 
Feierabendkreis. Gleich nach 
dem Kaffee mit tollen selbstge-
machten Kuchen legte er los: 
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Als kleiner Bub habe er schon die Geschichten, die sich die 
Erwachsenen beim „hohstuben“ erzählten, gerne gehört und 
sie bei passender Gelegenheit weitererzählt – bevorzugt dann, 
wenn sie gruseligen Inhalts waren und der Adressat weibli-
chen Geschlechts. Das habe sich öfters sehr positiv auf das 
nähere Kennenlernen ausgeübt, verriet er augenzwinkernd.  
Und gleichzeitig erklärte er noch die Herkunft des Wortes 
„hohstuben“, das immer noch in Gebrauch ist. Und von was 
er alles erzählte! Vom Schrättele, vom bösen Blick, wie die 
Diebslichter gemacht und für was sie genutzt wurden, von 
Abwehrplatten auf den Dächern und von Traufkindern, Zei-
chenkindern und anderen Gegebenheiten in früherer Zeit. 
Wie es dazu kam, dass der Freitag – speziell in Verbindung 
mit der 13 – seinen schlechten Ruf weghatte und zu was es 
führen kann, wenn man an einem solchen Tag etwas ausleiht 
oder Ausgeliehenes zurückbekommt. 
  

Glücksbringer  
  
Er erklärte auch seine Sammlung an „Glücksbringern“ und 
anderen Dingen, wie die Hasenpfote oder die Maulwurspfote 
(= Hasenpfote in klein), die Wunderkette, die Neidfeige und 
noch vieles andere mehr und auch, wie und warum es zur 
Hexenverfolgung kam. Und von seiner vermeintlich persönli-
chen Begegnung mit dem Leibhaftigen, der sich im Nachhin-
ein als riesiger schwarzer Hund entpuppte – „was hättet Sie 
denkt bei Nacht und Nebel, wenn was riesiges schwarzes auf 
Sie zukommt, knurrt und blitzende Auga hot?“ 
 Nach gemeinsamem Singen – wie immer schwungvoll beglei-
tet von Herrn Eber -  und einem zünftigen Vesper war es auch 
schon wieder Zeit zum Heimgehen. Alles in allem war es ein 
sehr unterhaltsamer Nachmittag, den die Zuhörer sehr genos-
sen. 
Ein herzliches Dankeschön an die Volksbank Ravensburg – 
Weingarten für die Übernahme der Kosten! So konnte der 
Nachmittag für sie Gäste kostenlos angeboten werden. 
Wir laden heute schon ein am 11. Oktober zum Seniorennach-
mittag mit dem Thema: „wie gesunde Füße zum Wohlbefinden 
beitragen“, wie immer um 14.00 Uhr im Pfarrstadel Grünkraut. 
Christa Gnann für das Team des Feierabendkreises

Ökumenische Angebote

Sonntag, 24. September 
19.00 Uhr Ökumenische Abendoase in der Evangelischen 

Kirche Atzenweiler
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt 

Liebe Leser*innen, 
beim Umzug meiner Mutter, habe ich Kisten mitgenommen, 
die seit Jahrzehnten auf der Bühne standen. Alte Briefe und 
Gegenstände, an die sich Erinnerungen knüpfen. Zum Aus-
misten. Darunter war die Traubibel meiner Großeltern. Nüch-
tern betrachtet ein angegilbtes, muffiges Buch. Aber natürlich 

ist es erstens eine Bibel und zweitens eine Erinnerung an die 
eigenen Großeltern. 
In der Reli-Fachschaft an der Grundschule stehen wir an einem 
ähnlichen Punkt: Was tun mit den alten Bibeln? Schließlich 
macht die Konsum-Orientierung auch vor der Bibel nicht Halt. 
Es kommen ständig neue Ausgaben auf den Markt. Verän-
derte Übersetzungen, neue Layouts. Was aber geschieht mit 
den alten Ausgaben? „Wirf sie weg“ sagt eine Stimme in 
mir „das darfst du nicht“, sagt die andere. Ein Gewissens-
konflikt entsteht. Ich weiß, dass nicht nur ich diesen Konflikt 
erlebe. In unserer alten Kirchengemeinde wollten manche 
ihre alten Bibeln ans Pfarramt abgeben: „Ihr könnt die sicher 
brauchen...“. Die Bibel erweckt Ehrfurcht. Es ist die Heilige 
Schrift. Biblische Geschichten kennen diese Ehrfurcht. Zum 
Beispiel Mose, der sich niederwirft, als er erkennt, dass er es 
am Dornbusch mit Gott selbst zu tun hat. Auf dem Heiligen 
Boden zieht er seine Schuhe aus. Ob Menschen das Heilige 
vom Neutralen unterscheiden können, wird wissenschaftlich 
diskutiert. Zumindest eine Ahnung des Heiligen kann ange-
nommen werden. Sonst gäbe es vermutlich keine Religionen. 
Das Dilemma mit den alten Bibeln löst sich dadurch nicht. 
Kriterien für eine Entscheidung beim Ausmisten können aller-
dings sein: Bekritzelung oder Beschädigung, wie es oft bei 
Schulbibeln vorkommt. Auch uralte Seiten, die man kaum 
mehr umblättern kann, ohne dass sie brechen, entbehren dem 
eigentlichen Sinn einer Bibel. Genauso eine Schrift, die kaum 
oder gar nicht lesbar ist. 
Martin Luther stellt die Heilige Schrift ins Zentrum des Glau-
benslebens. Allerdings als Gebrauchsgegenstand. Eine Bibel 
muss lesbar, im Alltag nutzbar und belastbar sein. Sie darf 
überall hin mitgenommen werden. Dazu reicht mir eine Bibel 
– die mir heilig ist. Alle anderen sind Erinnerungsstücke, die 
Staub ansetzen.  
Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin Ulrike Boss 
__________ 

Wochenplan 
Donnerstag, 21. September 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Ev. Gemeindehaus Vogt, 

Pfarrer Bürkle 
18.30 Uhr Wir laden herzlich ein zur STUNDE DER ERINNE-

RUNG 2023 
 am Internationalen Tag des Friedens. Erinnern – 

Gedenken – Mahnen, am Mahnmal auf dem Fried-
hof Bodnegg 

Freitag, 22. September 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
Sonntag, 24. September, 16. So. n. Trinitatis 
Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und das 
Leben und ein unvergänglich Wesen ans Licht gebracht. 
2. Tim 1,10b 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, 
 Pfarrer Bürkle 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe in der 

Evangelischen Kirche Atzenweiler, 
 Pfarrer Bürkle 
 Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt. 
19.00 Uhr Ökumenische Abendoase in der Evangelischen 

Kirche Atzenweiler 
Dienstag, 26. September 
09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, Ev. Gemein-

dehaus Vogt 
Freitag, 29. September 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
19.00 Uhr Taizégesänge in der Christuskirche Vogt. 
Samstag, 30. September, Erntedank 
16.30 Uhr Familiengottesdienst in der Evangelischen 

Kirche Atzenweiler, Pfarrerin Ulrike Boss und 
Team. 

Sonntag, 01. Oktober 
Findet kein Gottesdienst statt. 
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Gottesdienste zu Erntedank 
Am Samstag, den 30. September feiern wir um 16.30 Uhr 
Familiengottesdienst zu Erntedank in der Kirche Atzen-
weiler! Bei diesem Gottesdienst stehen Kinder und ihre 
Familien im Mittelpunkt. Der Wochentag und die Uhrzeit 
sind daher anders als gewohnt. Im Vorbereitungsteam sind 
wir alle Eltern kleiner Kinder. Es ist uns wichtig, dass Eltern 
und Kinder Gottesdienst entspannt erleben können. Dazu 
laden wir sehr herzlich ein! 
Am Sonntag, den 1. Oktober findet kein Gottesdienst statt. 
Dafür sind sie am 8. Oktober um 10.15 herzlich eingeladen 
zum klassischen Erntedank-Gottesdienst in der Christus-
kirche in Vogt. Pfarrerin Ulrike Boss 
  
Abgabetermin für Erntedankgaben: 
Auch in diesem Jahr möchten wir in unseren Kirchen die 
Altäre schön schmücken und freuen uns über Lebensmit-
telspenden wie Obst, Gemüse, Getreide, Kaffee, Schoko-
lade oder was Sie sonst noch geben wollen. Die Gaben aus 
Atzenweiler werden der Ravensburger Tafel gespendet, die 
Gaben aus Vogt gehen an die Solisatt in Vogt. 
Allen Gebenden ein herzliches Dankeschön. 
Abgabetermin in Atzenweiler: Freitag, 29.09. bis 16 Uhr in 
der ev. Kirche Atzenweiler. 
Abgabetermin in Vogt: Samstag, 7.10. von 14 bis 16 Uhr in 
der Christuskirche Vogt. 
Die Kirchen sind geöffnet. 

Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 
Vogt sind tagsüber zugänglich zur persönlichen Einkehr und 
Andacht geöffnet. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!  
  
Hinweis in eigener Sache: 
Das Pfarrbüro in Atzenweiler ist an folgendem Tag nicht 
besetzt: 21.09. 2023

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
 

TAIZÉ-Gesänge 
Freitag, 29. September  um 19 Uhr in der Christuskir-
che Vogt. 
Stille und Gesang machen das Gebet der Bruderschaft von 
Taizé aus. Ruhe finden, beten, zu sich und Gott kommen. 
Sie sind alle herzlichst eingeladen. Susanne, Egon und Ola

 

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball 
Ergebnisse: 
E-Junioren 

TSV Grünkraut II - FG Wilhelmsdorf/Ried/Zuss II  3:2 
TSV Grünkraut I - FG Wilelmsdorf/Ried/Zuss I  3:4 
C-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II -
FC Friedrichshafen 1:3 
TSV Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 
- SGM Aulendorf/Blönried/Ebersbach II  0:3 
B-Junioren 
SGM Baienfurt/Baindt II - 
SGM Ankenreute/Waldburg/Grünkraut  2:3 
Herren II 
SGM Waldburg/Grünkraut II - SV Wolpertswende II  6:0 
Herren I 
SGM Waldburg/Grünkraut I - SV Wolpertswende I  5:4 
Frauen 
TSV Grünkraut - SV Reinstetten  1:0 

Vorschau: 
Mittwoch, 20.09.23 
19:00 Uhr Frauen in Aulendorf. 
SGM Aulendorf/Bad Buchau - TSV Grünkraut 
Freitag, 22.09.23 
17:00 Uhr E-Junioren II in Baienfurt. 
SG Baienfurt II - TSV Grünkraut II 
18:30 Uhr E-Junioren I in Baienfurt. 
SG Baienfurt I - TSV Grünkraut I 
Samstag, 23.09.23 
12:30 Uhr D-Junioren III in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III - TSG Ailingen IV 
14:00 Uhr D-Junioren II in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - SGM Vogt/Karsee I 
15:30 Uhr D-Junioren I in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - FC Leutkirch I 
15:15 Uhr C-Jugend II in  Ebersbach. 
SGM Aulendorf/Blönried/Ebersbach I - SGM Grünkraut/Wald-
burg/Ankenreute II 
15:15 Uhr C-Jugend I in Reute. 
SV Reute II - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 
Sonntag, 24.09.23 
11:00 Uhr B-Junioren in Schlier. 
SGM Ankenreute/Waldburg/Grünkraut - SV Deuchelried 
13:15 Uhr Herren II in Bad Wurzach. 
TSG Bad Wurzach II - SGM Waldburg/Grünkraut II 
15:00 Uhr Herren I in Bad Wurzach. 
TSG Bad Wurzach I - SGM Waldburg/Grünkraut I 
Dienstag, 26.09.23 
19:30 Uhr Herren II in Grünkraut. 
SGM Waldburg/Grünkraut II - SV Reute II 
Donnerstag, 28.09.23 
19:30 Uhr Herren I in Grünkraut. 

SGM Waldburg/Grünkraut I - SV Reute I 
Spielbericht Damen: SV Grünkraut - SV Reinstetten 1:0
Im ersten Punktspiel der Regionenliga war der SV Reinstet-
ten zu Besuch. Die Grünkrauterinnen wollten trotz des starken 
Gegners Punkte holen. Das Spiel startete sehr ausgeglichen, 
doch es wurde schnell klar, dass dieses Spiel nicht einfach 
wird. Beide Teams erspielten sich schöne Torchancen, wel-
che allerdings auf beiden Seiten nicht im Tor untergebracht 
werden konnten. Bei heißen Temperaturen ging es dann in 
die zweite Halbzeit. Zunächst erhöhten die Gegnerinnen den 
Druck, doch die kompakte Abwehr sowie auch die Torpielerin 
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der TSV Grünkraut Damen ließen nichts zu. In der 85. Minute 
war es dann ein herrlich herausgespielter Konter, der die Grün-
krauterinnen jubeln ließ. Eine schöne Passstafette über Cleo 
Deutschmann auf Lena Milz und schlussendlich auf Zoe Buch-
mann, die den Ball eiskalt im Netz zum 1:0 versenkte. Es war 
ein hart umgekämpftes Spiel, indem die Grünkrauterinnen am 
Ende nochmals alles reinlegten und somit den Sieg holten. 
Kader: Nathalie Lueger, Selina Weiß, Leonie Gmünder, Pia Zen-
gerle, Melina Meuschke, Emilia Mayer, Jenny Kaplan, Myriam 
Wissussek, Zoe Buchman, Chiara Igel, Lena Milz, Cleo Deutsch-
mann, Anja Fischer, Magdalena Fricker und Fabienne Wellmann. 

Planung Hallenrunde - Helfer gesucht!!! 
Traditionell finden in unserer schönen Grünkrauter Sporthalle 
im Winter bis zu 12 Turniertage der Hallenrunde des WFV statt. 
Das ist für unsere Mannschaften toll, weil sie zuhause in einer 
guten Halle spielen können. Und es ist wichtig als Einnahme-
quelle für die Abteilung. Damit wir auch in diesem Jahr wieder 
Hallenturniere veranstalten können, brauchen wir Unterstüt-
zung. Bis zur letzten Hallenrunde vor der Corona-Pandemie 
hat sich Sigi Hämmerle um die Bestellung, Abholung und 
Rückgabe von Getränken und Speisen und um den Auf- und 
Abbau im Foyer gekümmert. Berthold Rothenhäusler hatte die 
Kommunikation mit dem WFV, die Vorbereitung der Turnier-
pläne und Abrechnungen im Griff. Beide haben darum gebe-
ten, diese Aufgaben nach langer Zeit abgeben zu dürfen, und 
wir sind beiden sehr dankbar für ihre langjährige Tätigkeit. Jetzt 
ist es an der Zeit, für beide eine Nachfolge zu finden. Daher 
sind alle, die gerne die Hallenrunde in Grünkraut unterstüt-
zen wollen, dazu aufgefordert, sich bei mir oder Peter Kraus 
zu melden. Optimal wäre aus unserer Sicht wieder ein Team 
aus zwei Personen. Wer gerne mehr zu den Aufgaben erfahren 
will, darf sich gerne bei Sigi Hämmerle oder Berthold Rothen-
häusler melden. Wir hoffen sehr auf Unterstützung! 
Niklas Gröner, Abteilungsleiter (0176-22351204) 
Peter Kraus, Jugendleiter (0172-5427012) 
Sigi Hämmerle (0160-97002827) 
Berthold Rothenhäusler (0751-793287 ) 

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht  
Für die Reinigung der Umkleidekabinen auf dem Sportplatz 
suchen wir dringend eine Reinigungskraft. Bezahlung auf 
Stundenbasis. Arbeitszeit flexibel. Bei Interesse bitte melden! 
Niklas Gröner (0176-22351204 oder fussball@tsv-gruenkraut.de) 

Landratsamt
 Ravensburg

„Neue Räume“: Interkulturelle Woche im 
Landkreis Ravensburg vom 19.09. bis 04.11. 
Hunger, die Folgen des Klimawandels, Verfolgung und Krieg 
sind häufige Ursachen von Migration und Flucht. Für alle 
Beteiligten müssen „Neue Räume“ geschaffen und das Leben 
darin gemeinsam gestaltet werden. Damit dies gelingen kann, 
braucht es auf allen Seiten Offenheit für und Respekt vor den 
Erfahrungen und Lebensweisen anderer Menschen. 
Die Angebote der Interkulturellen Woche sowie der Fairen 
Woche ermöglichen Begegnung und klären über Hintergründe 
auf. Sie zeigen, dass Menschen mit all ihren Unterschiedlich-
keiten gut zusammenleben können. 
Über 30 Kooperationspartner haben ein vielfältiges Programm 
zusammengetragen: Von Ausstellungen über Filmvorstellun-
gen, Lesungen, Kochveranstaltungen und einem internatio-
nalen Picknick, einem Workshop zum Thema Rassismus bis 
zu einer digitalen Stadtrallye und natürlich dem Tag der offe-
nen Moschee ist für jede und jeden etwas dabei. 
Das vollständige Programm finden Sie unter www.rv.de/ikw. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Integrationsbeauf-
trage, Frau Militz, Tel. 0751 85-9863, e.militz@rv.de. 

Der Biolandhof Hepp in Bad Waldsee lädt zum 
Feldrundgang ein 
Kreis Ravensburg – Im Rahmen der Öko-Aktionswo-
chen Baden-Württemberg öffnen vom 18. September bis  
31. Oktober wieder viele Bio-Betriebe Ihre Türen und (Stall-)
Tore für Verbraucherinnen und Verbraucher. So auch in der Bio- 
Musterregion Ravensburg. Am 30. September lädt Familie 
Hepp ab 14 Uhr auf Ihren Biolandhof in Bad Waldsee ein. 
Bei einem Feldrundgang erfahren Besucherinnen und Besu-
cher mehr über den ökologischen Gemüseanbau und die 
Legehennenhaltung vor Ort. Besucherinnen und Besucher 
haben die Möglichkeit sich umzusehen, an der Führung teil-
zunehmen und knackfrische Erzeugnisse direkt „Ab-Feld“ 
zu erwerben. Neben Gemüse und Eiern können beim Biohof 
Hepp auch Nudeln, Fruchtaufstriche und Geflügelfleisch von 
den eigenen Hähnen und Hennen erworben werden. 
Eine Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. 
Die Kleidung sollte wetterangepasst sein. 
Treffpunkt ist am 30. September um 14:00 Uhr beim Biohof 
Hepp, Neuurbach 2, 88339 Bad Waldsee. Der Feldrundgang 
findet um 14 Uhr auf dem Acker direkt gegenüber vom Hof, an 
der Landstraße zwischen Bad Waldsee und Volkertshaus statt. 
Zusätzliche Infos und Veranstaltungen der Ökoaktionswochen 
Baden-Württemberg finden Sie unter: 
www.öko-aktionswochen-bw.de
 

Was sonst noch
 interessiert

Second Hand in Bodnegg 
SECONDHAND FIRST class 
der Kleider-Basar für einen guten Zweck 
gut für die Umwelt und den eigenen Geldbeutel! 
Am Samstag, den 7. Oktober 2023 findet in der Festhalle 
Bodnegg 
unser Kleiderbasar für Jugendliche und Erwachsene statt. 
Angeboten werden gut erhaltene, modische und klassische 
Herbst- und Winterbekleidung, Freizeit- und Festkleidung in 
den Größen XS-XXL und Accessoires. Der Erlös kommt einem 
sozialen Projekt zu gute. 
Verkauf: 13.30Uhr bis 15.30 Uhr. 
Warenannahme: 09.00 Uhr bis 10.00Uhr 
Warenrückgabe: 18.30 Uhr bis 19.00Uhr 
Auskünfte und Verkaufsnummern gibt es ab Montag, den 
25. September ab 8.00 Uhr unter 
secondhand.bodnegg@web.de 
Bitte geben Sie Ihren Namen und Ihre Telefonnummer an! 
Wer uns beim Aufbau, bei der Warenannahme oder der 
Rücksortierung der Ware unterstützen möchte, kann sich 
unter secondhand.helfer@web.de anmelden. 
HelferInnen erhalten auf jeden Fall eine Verkäufernummer 
und können am Vorverkauf teilnehmen. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und Ihren Besuch! 
Ihr Secondhand-Team!
 
Workshop am Freitag, 6. Oktober 2023  
im Rathaus in Bodnegg 
Thema Rassismus. Erkennen und Verstehen 
Wir laden herzlich ein zum Workshop am Freitag, 6. Okto-
ber 2023 von 15.00 Uhr – etwa 19.00 Uhr im Rathaus Bod-
negg, Sitzungssaal zum Thema: Rassismus. Erkennen 
und Verstehen 
Rassismus wird in Deutschland vor allem mit Rechtsextremis-
mus gleichgesetzt und oftmals stark tabuisiert.  
Im Workshop versuchen wir eine gemeinsame Sprache zu fin-
den, die es uns ermöglicht, die bestehenden Mechanismen zu 
entlarven und mögliche Handlungsstrategien zu entwickeln. 
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Rassismus ist nicht individuell, sondern gesellschaftlich ver-
ankert. Er ist präsent in den Medien, der Politik und unserem 
Freundeskreis. Meist transportieren wir ihn ganz unbewusst 
und versteckt. Entscheidend ist dabei die Auswirkung für die 
Betroffenen und nicht die Absicht, die dahintersteht. Wir stel-
len uns daher gemeinsam die Frage, wie es gelingen kann, 
Differenzen als Chance zu sehen und unsere Handlungen ras-
sismuskritisch zu gestalten. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Bitte schreiben Sie mir bei der Anmeldung Namen, Alter, Beruf 
und Beweggrund für die Anmeldung – so kann die Referen-
tin Frau Ganter den Workshop ganz auf uns zugeschnitten 
vorbereiten. 
Christa Gnann, gnann@bodnegg.de, Tel. 07520 920812 
 
Heilklimatischer Kurort Wolfegg Allgäu
• Wolfegg Information
Nachtwächterführung in Wolfegg mit Franz Frick 
„Hört ihr Leut‘ und lasst euch sagen“, so tönt es wieder, wenn 
Nachtwächter Franz Frick am Freitag, den 22. September ab 
20 Uhr unterwegs ist und sich über viele interessierte Zuhö-
rer freut. Stilecht gewandet lässt er dabei in ganz besonderer 
Atmosphäre rund um das Wolfegger Schloss die Vergangen-
heit lebendig werden und erzählt viele historische Anekdoten 
und allerlei Wissenswertes aus der Geschichte Wolfeggs. Die 
Teilnahmegebühr von 4,00 Euro wird direkt vor Ort bezahlt. 
Treffpunkt ist vor der Sparkasse in Wolfegg. Weitere Auskünfte: 
Wolfegg Information Tel. 07527 9601-51. 
Alle Termine zu unseren Nachtwächterführungen finden Sie 
auch unter www.wolfegg.de. 
 
Ein Überraschungskünstler beim Wolfegger Kulturkärtle 
Am Freitag, 22. September 2023 ist um 20.00 Uhr ein Über-
raschungskünstler beim Wolfegger Kulturkärtle in der Alten 
Pfarr zu Gast. Viel möchten wir Ihnen gar nicht verraten, aller-
dings gibt es vier Tipps, die Ihnen dabei helfen können, den 
Künstler herauszufinden. 
Tipp 1: Die Veranstaltung wird ein musikalisch-kabarettisti-
sches Highlight mit einem Künstler, der bereits in Wolfegg 
zu Gast war. 
Tipp 2: Der Künstler hat 2016 sein 30. Bühnenjubiläum in der 
ausverkauften Münchner Philharmonie gefeiert. 
Tipp 3: Der Künstler ist aktueller deutscher Kabarettmeister 
und hat den 1. Platz beim fränkischen Kabarettpreis gewon-
nen. 
Tipp 4: Nach seinen erfolgreichen Programmen „Schmitt“, 
„Aufbassn!“ und „Von Kopf bis Blues“ präsentiert er jetzt sein 
heiß ersehntes neues Programm „Jetz‘ is Blues mit lustig“. 
Sind Sie neugierig geworden oder haben Sie schon eine Vor-
ahnung, welcher Künstler an diesem Abend auftritt? Dann 
erhalten Sie weitere Informationen und Karten bei der Wol-
fegg Information unter 07527 9601-51 oder per E-Mail unter 
wolfegg.info@wolfegg.de.
 
Schwäbischer Albverein e. V. 
Halbtageswanderung: „Otterswang Erntedankteppich“ 
Termin: Donnerstag, 05. Oktober 2023
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Bahnhof Ravensburg Gleis 2
Wanderstrecke: Aulendorf Bahnhof zur Hohkreuzkapelle nach 
Otterswang zum Erntedankteppich und zurück nach Aulendorf
Wanderung: circa neun km, Gehzeit circa zweieinhalb Stun-
den, Auf- u. Abstieg circa 180 m
Verpflegung: Rucksackvesper / Einkehr vorgesehen
Rückfahrt: Gegen 14.00 Uhr, Ankunft in Ravensburg gegen 
14.30 Uhr
Unkostenbeitrag: 9 €, für Mitglieder 7 €
Anmeldung: Bis Mittwoch, 04. Oktober 18.00 Uhr bei
Wanderführerin Hannelore Blum, Tel.: 0751-95873799
Hinweis:   Bei Anmeldung auf Vorliegen des Deutschland 
Tickets hinweisen
Gäste sind immer herzlich willkommen

Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung 
– Dystonie 
Das nächste Gruppentreffen der Dystonie-Selbsthilfegruppe 
findet am Samstag, 30. September 2023 um 11.00 Uhr, in 
den Lebensräumen „Am Bahnhof“ in 88074 Meckenbeu-
ren, Zeppelinstr. 21, statt. 
Dystonie ist eine neurologische Bewegungsstörung. Eine Form 
davon ist der Schiefhals. Hier kommt es zu Fehlhaltungen oder 
-bewegungen, z.B. kann der Kopf nach links oder rechts dre-
hen, nach hinten oder vorne kippen oder er kann zittern. Dies 
kann nicht beeinflusst werden. Weitere Formen sind u.a. Lid-, 
Schreib- oder Stimmbandkrampf. 
In der Selbsthilfegruppe können Sie Patienten mit unterschied-
lichen Dystonieformen kennenlernen, sich untereinander über 
Behandlungsmethoden, Auswirkungen und Tipps zur Selbst-
hilfe austauschen. 
Eine verbindliche Anmeldung zum Treffen ist bis zumDiens-
tag, 26. September erforderlich.  
Kontakt für Informationen und Anmeldungen: Edith Merz,  
Tel. 07392 / 69 07 bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de. 
  
Kontaktstelle Frau und Beruf lädt interessierte 
Frauen zum Unternehmens-Einblick beim 
ZfP Südwürttemberg: Arbeiten in der Pflege  
– yes we care! 
Zuhören, Zeit haben, da sein– Pflege im ZfP Südwürttemberg 
beschränkt sich nicht auf die rein medizinische Versorgung. 
Pflegekräfte begleiten, pflegen, unterstützen und setzen sich 
täglich für die Versorgung psychisch kranker Menschen ein.  
Als größter psychiatrischer Klinikverbund in Baden-Württem-
berg und einer der wichtigsten Arbeitgeber in der Region ist 
das ZfP Südwürttemberg an mehr als 20 Standorten tätig. 
Entsprechend vielseitig sind die Einsatzmöglichkeiten in den 
Kliniken, Heimen, Tageskliniken oder Ambulanzen. Die Arbeit 
umfasst die Pflege und Betreuung von Kinder- und Jugend-
lichen, alten Menschen, Suchtkranken, psychisch kranken 
Behinderten oder Menschen mit Psychosen. Diese Band-
breite ermöglicht es dem ZfP, bei der Arbeitsgestaltung die 
individuellen Wünsche und Bedürfnisse der Mitarbeitenden 
zu berücksichtigen. 
Als Pflegekraft im ZfP tätig zu sein bedeutet überdies, aus 
verschiedenen Arbeitszeitmodellen sowie Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten wählen zu können. Und das Unter-
nehmen legt großen Wert auf die Vereinbarkeit von Arbeit 
und Privatleben. Es bietet Kinderbetreuung, engagiert sich 
im Betrieblichen Gesundheitsmanagement und unterstützt 
pflegende Angehörige. 
Davon überzeugen können sich die Teilnehmerinnen vor Ort, 
des Weiteren gibt es Tipps zu Bewerbungsunterlagen und Vor-
stellungsgespräch direkt aus dem Personalbüro. Die Veran-
staltung findet am Mittwoch, 27. September von 13:30 Uhr 
bis ca. 16:00 Uhr  im ZfP in Weissenau statt. 
Weitere Infos und Anmeldung auf der Homepage der 
Kontaktstelle Frau und Beruf, c/o WiR – Wirtschafts- und 
Innovationsförderungsgesellschaft Landkreis Ravens-
burg mbH unter www.frauundberuf-rv.de oder unter  
Tel. 0751/35906-63 und E-Mail in-fo@frauundberuf-rv.de.

Eingeschränkte Öffnungszeiten der Berufs- 
informationszentren am 26. September 2023 
Wegen einer internen Veranstaltung sind die Berufsinforma-
tionszentren der Agentur für Arbeit an den Standorten Kon-
stanz und Ravensburg am Dienstag, 26. September 2023 
zwischen 10:30 Uhr und 13:00 Uhr geschlossen. 
Von 08:00-10:30 Uhr und 13:00-16:00 Uhr sind die Berufsin-
formations-zentren an diesem Tag wie gewohnt geöffnet.
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Erneuerbare in den Heizungskeller:  
Bundestag beschließt GEG-Novelle 
Erneuerbare in den Heizungskeller: Bundestag beschließt 
GEG-Novelle 
Gesetz tritt am 1. Januar 2024 in Kraft 
Zukunft Altbau gibt einen Überblick über alle Änderungen 
Der Bundestag hat am 8. September 2023 die Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) beschlossen. Die Zustim-
mung des Bundesrates Ende September gilt als sicher. Das 
am 1. Januar 2024 in Kraft tretende Gesetz sieht vor, dass 
ab nächstem Jahr in Neubaugebieten nur noch Heizungen 
erlaubt sind, die zu mindestens 65 Prozent mit erneuerba-
ren Energien betrieben werden. Wer in einem bestehen-
den Wohngebiet wohnt und die Heizung tauscht, für den 
gilt die 65-Prozent-Regel in den nächsten Jahren erst, 
wenn die Kommune eine kommunale Wärmeplanung vor-
legt und ergänzend den Neu- oder Ausbau von Wärmenet-
zen oder ein Gebiet für die Wasserstoffnutzung ausweist. 
Spätestens Mitte 2028 ist die grundsätzliche Nutzung von  
65 Prozent erneuerbaren Energien bei einem Heizungs-
tausch jedoch verpflichtend. Übergangsregelungen federn 
die Umstellung ab. Darauf weist das vom Umweltminis-
terium Baden-Württemberg geförderte Informations-
programm Zukunft Altbau hin. Eigentümerinnen und 
Eigentümer sollten sich unabhängig von der gesetzlichen 
Neuerung frühzeitig auf den Umstieg auf Erneuerbare vor-
bereiten, rät Frank Hettler von Zukunft Altbau. Vorgesehen 
ist eine Förderung von bis zu 70 Prozent für Wärmepumpen, 
den Anschluss an ein Wärmenetz, Holzheizungen, Hybrid-
heizungen, Stromdirektheizungen, Solarthermieanlagen 
sowie Biomasseheizungen und Wasserstoffheizungen. 
Fragen rund um energetische Sanierungen beantwortet das 
Team von Zukunft Altbau kostenfrei am Beratungstelefon unter 
08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per 
E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Das GEG legt fest, welche energetischen Anforderungen 
Gebäude erfüllen müssen, etwa bei den Wärmedämmstan-
dards und der Heizungstechnik. In der aktuellen Novelle des 
Gesetzes, verkürzt als Heizungsgesetz bezeichnet, hat die 
Bundesregierung die Vorschriften geändert, die bei einem Hei-
zungstausch zu beachten sind. 
Verzahnung mit der kommunalen Wärmeplanung:  
Wichtige Stichdaten 
Von der ursprünglichen Fassung des Gesetzes ist nach den 
Beratungen nicht mehr viel übriggeblieben. „Die Vorschriften 
bei einem Heizungstausch in Bestandsgebäuden und Neu-
bauten außerhalb von Neubaugebieten werden in den nächs-
ten knapp drei bis fünf Jahren an die Wärmeplanung und eine 
zusätzliche Entscheidung der Kommune gekoppelt“, erklärt 
Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Das ist einerseits sinnvoll: 
Erst wenn in der Kommune feststeht, wo Wärme- beziehungs-
weise Wasserstoffnetze und wo Einzelheizungen künftig die 
Wärmeversorgung übernehmen sollen, können Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer die für sie beste Heizungs-
variante wählen. Andererseits wird die Wärmewende so um 
mehrere Jahre verzögert. Für den Klimaschutz im Gebäu-
desektor ist das keine gute Entscheidung.“ 
Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern sollen bis zum 30. Juni 2026 Wärmepläne aufstellen. 
Kleinere Städte und Gemeinden haben etwas länger Zeit. Der 
Gesetzesentwurf sieht für sie den 30. Juni 2028 als Endter-
min vor. Für kleinere Kommunen bis 10.000 Einwohnende soll 
es zwar ebenso eine Pflicht zur Erstellung von Wärmeplänen 
geben, diese können jedoch in einem vereinfachten Verfahren 
nach landesrechtlichen Maßgaben erstellt werden. Rathäuser 
und Energieversorger können Auskunft darüber geben, ob es 
bereits eine Wärmplanung vor Ort gibt. Ein bundesweiter Son-
derfall ist Baden- Württemberg: Hier müssen die 104 größten 
Kommunen der Stadtkreise und großen Kreisstädte mit jeweils 
mehr als rund 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern bereits 
Ende dieses Jahres einen kommunalen Wärmeplan vorlegen. 
Zu beachten ist: Die kommunale Wärmeplanung allein reicht – 

je nach Größe der Kommune – bis zum Datum 30. Juni 2026 
oder 30. Juni 2028 noch nicht aus, um die neuen Heizungs-
regeln wirksam werden zu lassen. „Auf Grund der fehlenden 
rechtlichen Verbindlichkeit des Wärmeplans bedarf es noch 
einer zusätzlichen Entscheidung durch die Kommune. Dafür 
muss sie Gebiete zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen 
oder Wasserstoffnetzausbaugebiete ausweisen“, erklärt Dr. 
Max Peters, Leiter des Kompetenzzentrums Wärmewende 
der KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden- Württem-
berg (KEA-BW). „Erst nach diesem zweiten Schritt, der Ent-
scheidung des Stadt- oder Gemeinderates, ein Wärme- oder 
Wasserstoffnetz zu errichten oder auszubauen, kommt es 
in den nächsten Jahren bei einem Heizungstausch zur Nut-
zungspflicht für erneuerbare Energien für Bestandsgebäude 
und Neubauten außerhalb von Neubaugebieten.“ 
Gibt es beim Heizungstausch noch keine Pflicht zur Nutzung 
von 65 Prozent erneuerbarer Energien, kann künftig noch 
eine konventionelle Gasheizung eingebaut werden. Eine neue 
Ölheizung ist ebenfalls zulässig. In diesen Fällen ist dann 
jedoch eine Beratung obligatorisch. In ihr wird unter anderem 
auf mögliche wirtschaftliche Risiken hingewiesen. Wer sich 
nach diesem Gespräch für eine Gas- oder Ölheizung entschei-
det, muss dann sicherstellen, dass das dort verbrannte Gas 
oder Öl ab 2029 schrittweise in Teilen aus Biomasse oder Was-
serstoff erzeugt wird. Die Stichdaten lauten: Ab dem 1. Januar 
2029 müssen mindestens 15 Prozent, ab dem 1. Januar 2035 
mindestens 30 Prozent und ab dem 1. Januar 2040 mindes-
tens 60 Prozent der mit der Anlage bereitgestellten Wärme aus 
Biomasse oder grünem oder blauem Wasserstoff einschließ-
lich daraus hergestellter Derivate erzeugt werden. 
Kein sofortiges Aus für bestehende Öl- oder Gasheizungen 
Für bestehende Heizungen existiert ein langjähriger Bestands-
schutz, auch eine Reparatur der alten Heizung ist weiterhin 
zulässig. Erst 30 Jahre nach ihrem Einbau müssen wenige von 
ihnen ausgetauscht werden. Nicht betroffen sind Niedertem-
peratur-Heizkessel und Brennwertkessel. Auch wer in einem 
Gebäude mit weniger als drei Wohneinheiten eine Wohnung 
seit 1. Februar 2002 selbst bewohnt hat, darf seine Heizung 
weiter betreiben. Die Austauschpflicht tritt dann erst bei einem 
Eigentümerwechsel in Kraft. Dieser hat dann zwei Jahre Zeit, 
die Heizung zu tauschen. Spätestens 2045 müssen fossile Öl- 
und Gasheizungen aber stillgelegt werden. In Baden-Württem-
berg muss das bereits 2040 geschehen. 
Übrigens: Wer sein 80. Lebensjahr vollendet hat, sollte 
ursprünglich nicht von den neuen Heizungsregeln betroffen 
sein. Diese Regelung wurde gestrichen. Menschen in die-
sem und höherem Alter soll stattdessen mit hoher Förderung 
und staatlichen Krediten bei einem Heizungswechsel unter-
stützt werden. 
Übergangsfristen beim Umstieg auf erneuerbare Heizungen 
Wer die 65-Prozent-Regel erfüllen muss, bekommt bei einer 
Heizungshavarie Übergangsfristen gewährt: Ist die Heizung 
kaputt und kann nicht mehr repariert werden, ist zuerst auch 
die Installation einer fossil betriebenen Heizung zulässig, etwa 
eines gebrauchten oder gemieteten Gerätes. Fünf Jahre nach 
dem Ausfall der alten Heizung muss jedoch eine Heizungs-
technologie zum Einsatz kommen, die die Erneuerbaren-Vor-
gabe erfüllt. Die Übergangsfrist ist insbesondere für nicht 
hinreichend sanierte Häuser mit einem hohen Wärmeverlust 
sinnvoll. In dieser Zeitspanne können die Eigentümerinnen 
und Eigentümer Teile der Gebäudehülle dämmen lassen, so 
dass danach beispielweise die Nutzung einer Wärmepumpe 
effizient möglich ist. Zulässig ist, auch nach den fünf Jahren 
den Gas- oder Ölkessel mit erneuerbaren Energien zu ergän-
zen und diesen somit im Rahmen einer Hybridheizung weiter 
für die Lastspitzen zu nutzen. 
Die Übergangsfrist verlängert sich auf bis zu zehn Jahre, wenn 
der Anschluss an ein Wärmenetz in dieser Zeit möglich ist. 
Die Eigentümer müssen sich dann vertraglich mit dem Netz-
betreiber verpflichten, innerhalb dieser Zeit den Anschluss an 
ein Wärmenetz vorzunehmen. Bis es so weit ist, gibt es keine 
Anforderungen an die aktuelle Heizung. 
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Bei Gas-Etagenheizungen sieht die Regelung so aus: Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer müssen innerhalb von fünf 
Jahren nach dem Ausfall der ersten Gas-Etagenheizung ent-
scheiden, ob auf eine zentrale Heizungsanlage umgestellt wer-
den soll oder ob weiterhin dezentral auf Einzelheizungen mit  
65 Prozent erneuerbaren Energien gesetzt wird. Wenn eine 
zentrale Heizung auf Basis von 65 Prozent Erneuerbaren ein-
gebaut werden soll, haben die Gebäudeeigentümer dafür 
weitere acht Jahre Zeit. Wenn weiterhin dezentral geheizt 
werden soll, dann müssen spätestens ein Jahr nach Ablauf 
der Fünf-Jahres- Entscheidungsfrist alle, in den fünf Jahren 
eingebaute, Heizungen die Erneuerbaren-Vorgabe erfüllen. 
Finanzielle Förderung aufgestockt 
Die förderfähigen Heizungsalternativen sind: der Anschluss an 
ein Wärmenetz, eine Wärmepumpe, eine Hybridheizung, bei 
sehr guten Dämmstandards eine Stromdirektheizung sowie 
eine automatisch betriebene Pellet- oder Scheitholzheizung. 
Auch Solarthermieanlagen werden gefördert. Allerdings rei-
chen die Solaranlagen alleine meist nicht aus, um die 65-Pro-
zent-Regel zu erfüllen. Eine weitere förderfähige Option ist eine 
auf 100 Prozent Wasserstoff umrüstbare Gasheizung in ent-
sprechend ausgewiesenen Gebieten. 
Aktuell liegt die Förderung bei einem Heizungsaustausch in 
der Regel bei rund einem Drittel der Kosten – außer bei Bio-
masseheizungen, dort werden bis zu 20 Prozent Förderung 
gewährt. Ab 1. Januar 2024 soll es bis zu 70 Prozent Förde-
rung geben: Alle Eigentümerinnen und Eigentümer, die ihre 
Gas- oder Ölheizung austauschen, sollen eine Sockelförde-
rung von 30 Prozent bekommen. Weitere 30 Prozent Förderung 
sind für Menschen vorgesehen, die über ein zu versteuern-
des Jahreseinkommen von bis zu 40.000 Euro verfügen. Wer 
noch bis einschließlich 2028 seine Heizung austauscht, soll 
einen Klima-Geschwindigkeitsbonus von bis zu 20 Prozent 
erhalten. Die Förderung ist auf maximal 70 Prozent Förderung 
gedeckelt. Achtung: die förderfähigen Kosten für den Hei-
zungstausch werden auf 30.000 Euro für ein Einfamilienhaus 
begrenzt. Einkommensschwache Haushalte mit Anspruch auf 
eine 70- Prozent-Förderung erhalten also bis zu 21.000 Euro. 
Weiterhin nicht gefördert werden Gas- und Ölheizungen. Bei 
wasserstofffähigen Gasheizungen sollen nur die Kosten för-
derfähig sein, die die Anlage „H2-ready“ machen. 
Das Bundeswirtschaftsministerium will bis Ende September 
eine Förderrichtlinie vorlegen, sodass die BAFA-Förderung 
zum Inkrafttreten des Gesetzes zur Verfügung steht. 
Neu in der Förderung ist ein Kreditangebot für Einzelmaßnah-
men. Mit diesem sollen Antragsstellende mit einem zu versteu-
ernden jährlichen Haushaltseinkommen von bis zu 90.000 Euro 
einen zinsverbilligten Kredit mit flexiblen Laufzeiten für den 
Heizungstausch und weitere Effizienzmaßnahmen erhalten. 
Das Angebot soll in der aktuellen Hochzinsphase helfen, die 
finanzielle Belastung zeitlich zu strecken und zu verringern. 
Mietende werden nur eingeschränkt finanziell beteiligt 
Die Modernisierungsumlage, mit der Vermietende einen Teil 
der Sanierungskosten auf die Mietenden umlegen können, 
steigt bei einem Heizungstausch von acht auf zehn Prozent 
im Jahr. Bedingung ist, dass der Vermieter eine staatliche För-
derung in Anspruch nimmt und diese von den umzulegenden 
Investitionskosten abzieht. Wichtig: Die Monatsmiete darf mit 
der erhöhten Umlage nicht um mehr als 50 Cent je Quadrat-
meter Wohnfläche steigen. 
Kommen weitere Modernisierungsmaßnahmen hinzu, kann 
es wie bisher zwei bis drei Euro mehr werden. 
Den Heizungstausch frühzeitig vorbereiten 
Frank Hettler von Zukunft Altbau empfiehlt, sich frühzeitig auf 
den Heizungsaustausch vorzubereiten und auch schon vor der 
gesetzlichen Verpflichtung auf klimafreundliche Heizungen zu 
setzen. „Ein reibungsloser Umstieg auf die Erneuerbaren-Hei-
zungen gelingt am besten, wenn Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer ihre Immobilie so rasch wie möglich dafür 
fit machen, etwa durch eine Dämmung oder den Austausch 
von Heizkörpern. Sie sollten nicht darauf warten, bis die alte 
Heizung nicht mehr repariert werden kann.“ Erst nach einer 

Heizungshavarie die Sanierung zu beginnen, erfordert wahr-
scheinlich eine provisorische Heizungslösung und verursacht 
zusätzliche Kosten, die man besser gleich in Dämmmaßnah-
men hätte stecken können. Darüber hinaus gelte: Je weniger 
Energie verbraucht wird, desto günstiger ist die Wärmever-
sorgung im Haus – unabhängig vom Energieträger. Effizienz-
maßnahmen lohnen sich also auch dann schon, wenn noch 
die alte Öl- oder Gasheizung läuft. 
Welche Heizung die Richtige ist, hängt von vielen Entschei-
dungskriterien ab: Lage des Grundstücks, Zustand des 
Gebäudes, vorhandene Anschlussmöglichkeiten, Investitions- 
und Betriebskosten und persönliche Präferenzen. Bei Fragen 
zum Heizungstausch helfen Gebäudeenergieberaterinnen und 
-berater weiter. Sie nehmen die vorhandene Heiztechnik vor 
Ort in Augenschein, schätzen ein, welche neue Heizungstech-
nologien in Frage kommen und ob weitere Sanierungsmaß-
nahmen erforderlich sind. Danach erarbeiten sie gemeinsam 
mit den Eigentümerinnen und Eigentümern eine individuelle 
Lösung und unterstützen beim Beantragen von Fördergeldern. 
Infoabend zum „Heizungsgesetz“ 
Am 10. Oktober 2023 von 18 bis 20 Uhr veranstaltet Zukunft 
Altbau ein Online-Seminar zum Gebäudeenergiegesetz. In der 
Veranstaltung wird erklärt, was die Novellierung des Gesetzes 
im Detail für Hauseigentümerinnen und -eigentümer bedeu-
tet. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung vorab 
ist nicht notwendig. 
www.zukunftaltbau.de/geg-veranstaltung 
Welche Heizungen die 65-Prozent-Regel erfüllen 
Wärmenetz 
Wo möglich, empfiehlt sich der Anschluss an ein Wärmenetz. 
Deren Betreiber müssen künftig auf erneuerbare Energien 
umstellen – zum Beispiel mittels großer Biomasseheizkraft-
werke, Geothermie, Solarthermieanlagen oder Großwärme-
pumpen. Die Bewohnerinnen und Bewohner heizen dann 
automatisch klimafreundlich, ohne im Haus eine Wärmepumpe 
oder Pelletheizung installieren zu müssen. 
Wärmepumpe 
Wärmepumpen entziehen dem Erdreich, Grundwasser oder 
der Außenluft Wärme, bringen diese mithilfe von Strom auf ein 
höheres Temperaturniveau und liefern so Wärme für Heizung 
und Warmwasser. Durch die Nutzung der Umgebungswärme 
sind Wärmepumpen besonders effizient. Aus einem Teil Strom 
werden drei bis vier Teile Wärme. 
Zudem wird die Technologie Jahr für Jahr immer klimafreund-
licher, denn der aus dem Netz bezogene Strom stammt immer 
häufiger aus Windenergie- und Photovoltaikanlagen. 
Empfehlenswert ist, die Erd-, Grundwasser- oder Luftwärme-
pumpe mit einer eigenen Photovoltaikanlage zu kombinieren. 
Das senkt die Stromkosten und macht das Heizen noch grüner. 
Am effizientesten arbeiten Wärmepumpen, wenn das Haus gut 
gedämmt ist und über große Heizkörper oder eine Fußboden-
heizung verfügt. Sie lohnen sich aber nicht nur in neuen Häu-
sern, sondern auch in teilsanierten Altbauten oder Gebäuden, 
die nicht älter sind als 30 Jahre. Unter Umständen müssen 
dann einzelne Heizkörper durch großflächigere Modelle ersetzt 
werden. Grundsätzlich gilt: Je besser ein Gebäude gedämmt 
ist und je größer die Heizflächen sind, desto effizienter arbei-
tet eine Wärmepumpe. 
Hybride Heizungen 
Möglich ist auch ein Hybridsystem, in dem eine Wärmepumpe 
die Grundversorgung übernimmt. An besonders kalten Tagen 
im Winter springt dann eine zusätzliche Gasbrennwertheizung 
ein. Auch die Kombination mit einem Ölbrennwertgerät ist 
möglich. Die Leistung der vorrangig zu betreibenden Wärme-
pumpe muss 30 bis 40 Prozent der Heizlast betragen; damit 
erfüllt man die 65-Prozent-Erneuerbare-Vorgabe. Im Bestand 
kann auch eine Biomasseheizung vorrangig für die Grundver-
sorgung betrieben werden. Bis spätestens 2045 müssen die 
fossilen Heizanteile komplett ersetzt werden. 
Hybridheizungen lassen sich wie konventionelle Heizungen 
betreiben und sind für ein effizientes Zusammenspiel optimiert. 
Allerdings bedeutet hybrid immer, dass mehrere Systeme ange-
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schafft, betrieben und gewartet werden müssen. Vor allem in 
noch nicht gedämmten Häusern kann die Hybridheizung jedoch 
eine gute Option sein, sodass nach einer künftigen Sanierung 
auf den fossilen Heizkessel verzichtet werden kann. 
Stromdirektheizungen 
Stromdirektheizungen wandeln eine Kilowattstunde Strom in 
eine Kilowattstunde Heizwärme um und geben die erzeugte 
Wärme direkt an den Raum ab. Zu Stromheizungen gehören 
etwa Infrarotheizungen, klassische Heizlüfter, Elektro-Heizkör-
per und Heizstrahler. Die Anschaffung ist kostengünstig und 
die Heizungen einfach zu installieren. Da sie aber viel weni-
ger effizient als Wärmepumpen sind, sollten sie nur in sehr gut 
gedämmten Häusern mit einem niedrigeren Wärmebedarf ein-
gesetzt werden. Sonst wird es am Ende sehr teuer. 
Grüner Wasserstoff, Biomethan und Bioöl 
Grüne Brennstoffe: Eine weitere Option für Neu- und Altbau-
ten ist der Einbau einer Gas- oder Ölheizung, wenn sie zu min-
destens 65 Prozent Erneuerbare wie Biomethan, Bioöl oder 
grünen oder blauem Wasserstoff nutzt. Möglich sind auch 
sogenannte H2-Ready-Heizungen, die ein gewisses Maß an 
Wasserstoff vertragen und später auf 100 Prozent Wasser-
stoff umgerüstet werden können. Dafür muss der Netzbetrei-
ber bis spätestens 30. Juni 2028 einen Transformationsplan 
für die verbindliche, vollständige Umstellung auf Wasserstoff 
vorlegen. Ab 2045 ist die Vorgabe 100 Prozent. 
Das Problem: Biomethan und Bioöl sind vergleichsweise teuer 
und knapp. Grünen oder blauen Wasserstoff gibt es aktuell 
praktisch nicht, künftig wollen vor allem die Stahl- und Che-
mieindustrie enorme Mengen davon verbrauchen. Für den 
Gebäudesektor werden daher voraussichtlich nur sehr kleine 
Mengen zu hohen Preisen zur Verfügung stehen. Hinzu kom-
men die Kosten für die Umrüstung der H2-Ready-Heizungen 
für die Verbrennung von reinem Wasserstoff. Zudem müssen 
die dann noch verbleibenden Gasverteilnetze in Deutschland 
erst auf Wasserstoff umgerüstet werden. Die Wasserstoff-Op-
tion im Heizungskeller ist daher noch Zukunftsmusik. 
Biomasse: Holzheizung und Pelletheizung 
Im Gegensatz zu Kaminöfen emittieren automatisch betriebene 
Holz- und Pelletheizungen vergleichsweise wenig gesund-
heitsschädliche Feinstaubpartikel. Möglich wird ein Einbau 
künftig in neuen und bestehenden Gebäuden. Da nachhaltig 
erzeugte Biomasse nur begrenzt verfügbar ist, sollte diese 
Option nur in bestehenden Gebäuden genutzt werden, die 
kein Niedertemperaturniveau erreichen können, etwa in denk-
malgeschützten Gebäuden und schwer sanierbaren Häusern, 
raten Experten. Bei ihnen ist dies häufig die einzige Möglich-
keit, ohne gut gedämmte Gebäudehülle annähernd klimaneu-
tral zu heizen. 

Kurs älter werden 
Älter werden und lebendig bleiben – wer möchte das nicht? 
Im Rahmen des Netzwerks Senioren bietet die Gemeinde  
Waldburg, die evangelische und katholische Kirchengemeinde, 
die Lebensräume für Jung und Alt, das Service-Wohnen, die 
Senioren-AG, die Nachbarschaftshilfe Waldburg und die Hospiz-
gruppe wieder einen Kurs zur Lebensqualität im Alter an [LimA]. 
Folgende Themen erwarten Sie: 
„Alt sind nur die Anderen“ 
Um Hilfe bitten – fällt nicht immer leicht  
Selbstfürsorge – hat nichts mit Egoismus zu tun  
Loslassen – um Halt zu finden 
Der Kurs, eine Initiative der katholischen Erwachsenenbildung 
„Lebensqualität im Alter“, bietet Menschen ab der Lebens-
mitte bis ins höhere Alter Anregungen, sich mit dem eigenen 
Älterwerden zu befassen, etwas für die Erhaltung und Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Fähigkeiten zu tun und 
sich über das Älterwerden auszutauschen. 
Termine 
jeweils dienstags von 9:30 – 11:30 Uhr 
10. Oktober 2023, 17. Oktober 2023, 24. Oktober 2023 und 
31. Oktober 2023 
Ort 

Gemeinschaftsraum der Lebensräume für Jung und Alt in 
Waldburg, Reinhold-Abele-Str. 4-8 
Referentin 
Heidrun Dürr, Kursleiterin für LimA, Wolfegg 
Kosten 
12,00 Euro für vier Vormittage 
Anmeldung: 
bis 02. Oktober 2023  
Lebensräume für Jung und Alt, Netzwerk Senioren 
Kerstin Schulz, Gemeinwesenarbeiterin 
Telefon: 0 75 29 – 38 42 
E-Mail: lebensraum.waldburg@stiftung-liebenau.de
 
Lebenskunst trifft Macken Baracke aus Berlin 
Wir laden Sie herzlich zu einem Vortrag mit den Machern 
des Podcasts Mackenbaracke ein. Man kann nie genug über 
seelische Gesundheit reden! Und man kann nie genug darü-
ber sprechen, wie man mit schwierigen Situationen umgeht. 
Für den Vortrag im Schloss Achberg besucht das Berliner Pod-
cast-Duo nun die alte Heimat. 
Denn Barbara Dussler kommt ursprünglich aus Biberach. 
Wann? 1. Oktober 2023 von 15 bis 17 Uhr 
Wo? Schloss Achberg, Kreis Ravensburg 
Info zur Barrierefreiheit: 
Veranstaltungsraum ist im 3. Stock, leider kein Aufzug 
Hier bekommen Sie mehr Informationen:
https://inios-rv.de/dokumente/upload/8441f_flyer_ 
lebenskunst_vortrag_dina5-bf.pdf 
 
Wir suchen Sie für das Team in Ravensburg!
Resozialisierung kann nur gelingen, wenn sie innerhalb des 
Gemeinwesens stattfindet. Die Bewährungs- und Gerichtshilfe 
Baden- Württemberg (BGBW) setzt deshalb auch auf ehren-
amtliche Bewährungshelfer*innen, die ihre Klient*innen dabei 
unterstützen, keine neuen Straftaten zu begehen.
Ehrenamtliche Bewährungshelfer*innen führen persönliche 
Gespräche mit den Klient*innen. Sie bedenken mit ihnen die 
Folgen ihrer Straftat und deren Auswirkungen auf Betroffene 
und achten auf die Erfüllung von Auflagen und Weisungen 
des Gerichts.
Für eine professionelle Einarbeitung ist gesorgt, der/die Ehren-
amtliche erhält kontinuierlich Fortbildungen. Die selbstständige 
Arbeit wird durch hauptamtliche Teamleiter*innen begleitet. 
Voraussetzung für dieses verantwortungsvolle Ehrenamt ist 
u.a., dass Sie mindestens 21 Jahre alt sind und über ein ein-
tragungsfreies polizeiliches Führungszeugnis verfügen.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne auch Nathalie Klings 
und Klaus Schwarz Ansprechpartner für das Ehrenamt
E-Mail: ehrenamt.ravensburg@bgbw.bwl.de
Tel. 0751/189 706-10
www.bgbw.landbw.de

© droigks/DEIKE 753U46W5
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Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Meckenbeuren.

Gerne zum kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

Zeigen Sie Präsenz!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

• Auflage 6.650 Exemplare
•  Ab 98 € je Tsd. Stück 

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

• Auflage 12.000 Exemplare
• Ab 70 € je Tsd. Stück

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

Sie im Blickpunkt!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Weingarten.

Gerne zum Kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

STRAßENWÄRTER/IN 
(w/m/d) in den Straßenmeistereien 
Ravensburg, Bad Waldsee, Leutkirch 
und Wangen 
 

Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbung online unter 
www.karriere.rv.de 

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Omnibus Grabherr ∙ 07529 97158-0 
omnibus-grabherr.de

Fahrer  für  
Kleinbusse gesucht 

(w/m/d ∙ Führerscheinklasse B)

Sie befördern Kinder mit Einschränkungen – 
holen sie von Zuhause ab, bringen sie sicher  

ans Ziel und wieder zurück.  
Sie arbeiten in Teilzeit und starten mit unserem 

Fahrzeug direkt von Ihrem Wohnort.

www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Glasersatz & Reparatur
Mietwagen
El. Achsvermessung
Lackierfreies Ausbeulen
Kunststoffreparatur

Die pelletroneurope GmbH in Bodnegg plant und fertigt seit über 13 Jahren Anlagen 
für die Schüttgutindustrie. Mit innovativen und patentierten Lösungen zur pneu-
matischen Förderung von Pulver und Granulat sowie für die Reinigung von Pellets 
expandiert das Unternehmen europaweit. Wir suchen Sie als motivierte und zuver-
lässige Ergänzung für unser Team am Standort bei Ravensburg.

Das klingt nach einem spannenden Job? Auf Sie wartet eine spannende und 
abwechslungsreiche Position mit Freiraum für Ihre persönliche Entwicklung. Wir 
freuen uns über Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und 
Verfügbarkeit. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

PROJEKTMANAGER (M/W/D)

AUFTRAGSABWICKLUNG IM ENGINEERING

TECHNISCHER ZEICHNER (M/W/D)

VERTRIEBSMITARBEITER (M/W/D)

FÜR DEN TECHNISCHEN BEREICH

Auf der Suche nach Neuem?

Unser Angebot:
 Arbeiten in einem kleinen und motivierten Team mit schlanker Hierarchie
 Abwechslungsreiche Aufgaben mit viel Gestaltungsspielraum 

und Eigenverantwortung
30 Tage Jahresurlaub und mobiles Arbeiten nach Absprache

 Ein hohes Maß an Sicherheit durch ein unbefristetes Anstellungsverhältnis

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

pelletroneurope GmbH
Ahornstraße 28 · D 88285 Bodnegg
Tel.   +49 (0) 7520 95662 10
Fax   +49 (0) 7520 95662
E-Mail  peter.siebentritt@pelletroneurope.com

Alle weiteren Informationen 
fi nden Sie auf pelletroneurope.com
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Wir laden ein am Sonntag 
den 24.09.23

- 10 Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Kißlegg
       Anschließend  Segnung des Mobilitätscampus
- ab 12 Uhr Mittagstisch
- ab 14 Uhr Rundgang, Attraktionen, Gewinnspiel
- 17 Uhr Festausklang

Gebrüder-Kolb-Straße 1-3 - 88353 Kißlegg

  
  

 
 

 
    

 

 
 

 
 

 

      

  

  



BAUEN & WOHNENBAUEN & WOHNEN

Sie möchten bei der nächsten Sonderveröffentlichung dabei sein?
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, schreiben Sie eine E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de oder besuchen Sie uns auf www.duv-wagner.de

Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 38

Spannrahmen (Fenster) 
Drehrahmen (Türen) 

Schiebetüren | Rollos (Dachfenster) 
Lichtschachtabdeckungen

Erwin Schönweiler
Breite Äcker 5 - 88281 Schlier

Tel. 07529 2877 
Fax 07529 634979

Mobil 0172 7130796
E-Mail: info@insektenschutz-schoenweiler.de

www.insektenschutz-schoenweiler.de

INSEKTENGITTERINSEKTENGITTER

  
  

 
 

 
    

 

 
 

 
 

 

Über 1000 m2 Ausstellungsfläche
RAVENSBURG – Deisenfangstr. 61 · Tel. 07 51-36 63 90 

Geöffnet: Mo. – Sa.      www.fischinger-markisen.de seit 100 Jahren

Feiern Sie mit uns!
Jubiläumsfest

Samstag, 07. Oktober 2023
9 - 16 Uhr

100 Jahre

Jubiläums

Aktionen

Jetzt zur 

WGV
wechseln und

sparen!
WGV. Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

WOHNGEBÄUDEVERSICHERUNG MIT:

Rainer Oberhofer, Sonnenhalde 10, 88364 Wolfegg/Alttann
Tel. 07527 961270, Mobil 0171 3251127, E-Mail: rainer.oberhofer@wgv.de

CLEVER BAUEN MIT EINLIEGERWOHNUNG
Zwei Fliegen mit einer Klappe: Gute Nachbarschaft und klu-
ge Haus� nanzierung

Das kompakte Haus beherbergt 
zusätzlich zur großen Familien-
wohnung noch eine 43 Quadrat-
meter große Einliegerwohnung 
mit separatem Eingang. Foto: djd/
DAN-WOOD House

(djd). Die Nachfrage nach Einfa-
milienhäusern mit einer Einlie-
gerwohnung hat in den vergan-
genen Jahren spürbar 
zugenommen. Dementspre-
chend größer wird auch die Viel-
falt der Hausanbieter in diesem 
Segment. Was eine Einlieger-
wohnung kennzeichnet, ist 
rechtlich klar de� niert: Ent-
scheidend ist, dass die Wohnein-
heit samt Bad und Küche kom-
plett in sich geschlossen ist. Die 
Bewohner müssen somit alle Be-

dingungen vor� nden, um selbstständig ihren Haushalt zu führen.
Nicht nur � nanzielle Vorteile
Für den Trend zum Eigenheim mit Einliegerwohnung sprechen gleich 
mehrere Gründe. So ist Bauen in den vergangenen Jahren spürbar 
teurer geworden. Daher hilft es, eine Miete in die Finanzierung ein-
zubeziehen und zusätzlich steuerlich von Abschreibungen zu pro-
� tieren. Auch neuere Förderungen für klimafreundliche Wohnge-
bäude können für beide Wohneinheiten in Anspruch genommen 
werden. Der � nanzielle Vorteil ist ein wichtiger, aber eben nur ein 
Aspekt. Vielen wünschen sich darüber hinaus, einen Teil der Familie 
unter dem eigenen Dach, aber in einer separaten Wohnung aufzu-
nehmen. Dabei kann es sich um die Eltern oder ein Elternteil han-
deln - oder auch um erwachsene Kinder. Der Fertighaushersteller 
Danwood etwa hat sein Angebot an Häusern mit Einliegerwohnung 
unter der Serie „Privat“ vergrößert. Die zusätzliche Wohneinheit 
ist in der Regel auf ein bis zwei Personen ausgelegt, be� ndet sich 
im Erdgeschoss der ein- oder zweigeschossigen Häuser, unter dem 
Dach eines Bungalows oder ist als Anbau am Haupthaus konzipiert. 
In jedem Fall haben die 30 bis 80 Quadratmeter großen Einlieger-
wohnungen einen separaten Eingang von außen.
Förderung beider Wohneinheiten möglich
Die meisten Hausentwürfe mit Einliegerwohnung, die etwa auf 
www.danwood.de zu � nden sind, beherbergen neben Diele und 
Duschbad einen offenen Wohn-Essbereich mit Küche sowie ein 
Schlafzimmer. Architektonisch sind die Einliegerwohnungen ent-
weder in den modernen kompakten Baukörper integriert oder sor-
gen für eine aufgelockerte Ansicht. Durch den Energieef� zienz-
standard 40 oder optional 40 Plus und das auf Wunsch mögliche 
QNG-Nachhaltigkeitszerti� kat ist die Förderung des Bauvorhabens 
möglich, solange die entsprechenden Fördertöpfe noch verfügbar 

sind. Für Bauwillige, die sich ein Haus mit Verwandten oder auch 
mit fremden Mietern vorstellen können, ist dies eine � nanziell loh-
nende Überlegung. Ein Tipp noch dazu: Um die Einliegerwohnung 
für ältere Menschen gut nutzbar zu machen, bietet sich die ebener-
dige Lage an. Das hat den weiteren Vorteil, dass der Eingang für die 
Einliegerwohnung auch abseits des Haupteinganges für die Familie 
platziert werden kann - somit hat jede Partei mehr Privatsphäre.
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Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen | Kaufstr. 6 - 8

Gültig 25.09. - 30.09.2023

Aktion 100 g

Aktion 100 g

1,49 €

Fleischkäse-Aufschnitt
feinwürzig,
mehrfach sortiert

1,29 €

1,69 €Aktion 100 g
Schweine-Filet
frisch und zart, ein
besonderer Genuss

Aktion 100 g

1,29 €Aktion 100 g

0,99 €

Aktion 100 g

1,99 €

0,99 €Aktion 100 g Aktion 100 g

1,09 €

Krusten /-Schulter-
Braten

Kassler Rücken / 
Kassler Hals
goldgelb geraucht,
roh, ohne Bein

Schinken-Aufschnitt
saftig mager,
mehrfach sortiert

Blut-, Leber-, Grieben-
würstle

Weißwurst
4 Stück à ca. 60 g
im SB-Pack

Cordon Bleu
vom Schwein,
pfannenfertig für 
die schnelle Küche

chwein®
Das Beste aus Oberschwaben

Land

chwein®
Das Beste aus Oberschwaben

Land

Kundalini Yoga in Grünkraut (10 Einheiten)

Kurs 1 Start: 05. Okt 23, 18 - 19.30 Uhr, 150€
Kurs 2 Start: 06. Okt 23, 9.30 - 11 Uhr, 150€
Ort: Lichthof, Friedach 15, 88287 Grünkraut
Info/Anm. Branka Schott, 0173 6587970 
E-Mail: makbra@gmx.de

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT


